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lnferer heutigen Mittagausgabe ist das
ktterhaltnngsbla tt Rr . 85 angefügt .

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
.Nach zwanzig Jahren ". Erzählung von Id « Frick. — „Friedrich
Leopold Graf zu Stolberg ". Ein Gedenkblatt zum 150 jährigen
Geburtstag des Dichters . Von Herbert Mühlmann. — „Vor
hundert Jahren ". Allerlei kleine Erinnerungen an das Jahr 1800 .

XXXI. Soziales. — „Allerlei". — „Humoristisches".

* Die Wiederwahl Mc lttnley's. *
Die amerikanischen Wetten von 5 : 1 haben sich als rechte

Prophezeiungen bewährt : Mc Kinley hat den Präfidentenposten
der Vereinigten Staaten von Nordamerika mit großer Majorität
behauptet. Das republikanische National - Comite berechnet für
Mc Kinley 284 Electoralstimmen , zu welche, : möglicherweise
noch 21 Stimmen hinznkommen, von welchen 13 auf Kentucky
und 8 auf Nebraska fallen. Nachfolgende Staaten werden
jetzt positiv für Mc . Kinley in Anspruch genommen : Cali¬
fornia . Connektitut , Delaware, Illinois, Indiana, Maryland . Iowa,
Kansas , Maine , Maffachussetts , Michigan , Minesota , New
Hampshire , New-Aersey , New-Iork , North Dakota , Ohio,
Oregon . Pensylvania, Rhode- Island , South Dakota , Utah ,
Vermont , Washington. West - Virginia , Wisconsin und
Wyoming. Von diesen Staaten hatten im Jahre 1896 noch Kansas,
South Dakota und Wyoming demokratisch gestimmt, allerdings
mit nur sehr geringen Mehrheiten . Die Zahl der von diesen drei
Staaten gewählten Elektoren beträgt zusammen 17. Von den oben
angeführten Staaten, die jetzt für Mac Kinley gestimmt haben , gal¬
ten bisher als sicher demokratisch : Delaware, Maryland und West-
Virginia.

MacKiNlehsMajoritätimStaateNe w -A o r k
beträgt 135,296 Stimmen . Der Staat wählte 22 Republikaner
and 12 Demokraten in 'den Kongreß. In der Sta d t Nsw-Aork
-selbst erhielt Bryan « ine Majorität von 28.000 Stimmen.
Mäßige Schätzungen setzen Idie Majorität Mac Kinlrys in M i ch i -
gv « auf 60000 fest. 'Die republikanische Mehrheit in New Jer -
s « y ldürfte 40 000 übersteigen . Auch 'der bei Mac Kinley sich be¬
findende Richter Day HM mit Mac Kinley sei in 27 Staaten
mit 284 ElectoralstrinmendurchgSdrungen . In Lincoln gaben die
Freunde Bryan's bereits 'Dienstag um 11 Uhr 45 Min. Nachts den
Sieg Mac Kinleys zu. Bryan selbst lag während dieser Zeit
in fiesem Schlafe und kümmerte sich fest zwei Stunden nicht um die
eintrefieNden Wahbbereichte.

Mich den letzten Wahlausweisen siegte übrigens Mac Kin¬
ley sogar in 29 Staaten , darunter Kentucky und NebrNs-ta ;
Bryan in den übrigen 16 Staaten . Mac Kinley erhält
danach insgesammt 306 Electoralstimmen, Bryan 142. Me letzten
Meldungen über die Kongrrßwahlen ergabm bisher 168
Republikaner , 139 Demokraten , je einen Fusionist,
einen Populisten und einen Anhänger der freien Silberprägung als
gewählt . Die Ergebnisse aus 47 Bezirken stehen noch aus.

Aus New-Nork wird telegraphiert, daß dort die enormsten
Vorbereitungen für die schnelle Verbreitung der Resultate unter dm
Menfchenmassm getroffen

' warm, die dm gangen Tag die Straßen
füllten . Di« Zeitungsbureaus errichteten gigantische Holz -
grrüste , auf denen elektrische Scheinwerfer spielm. Me
Wahlen schlossen um 5 Uhr, aber man erwartete die Resultate nicht

vor zehn. Die verrücktesten Wettm sind abgeschlossm. Ein Herr
verpflichtete sich, falls Bryan gewählt wird , «in« Nutz ein« halbe
Meile weit mit einem Federhalter auf dem Trottoir zu rollm . Ein
Börsemnitglied muß , wenn Bryan gewählt wird , zehn mal „Ein
kleines Lämmchm weiß wie Schnee . . ." von der Tribüne der
Börse herab deklamieren . Ein dritter soll John Sulfivan eine
Backpfeife geben und dabei Knüttelverse zu ihm sagen ; ein vierter
die erste Hm begognen'de Negerin küssen ; ein fünfter fünf Stunden
lang auf einem Bein im Zentralpark stehen usw . Die beiden Kandi¬
daten hattm in ihren Landhäusern elektrische Verbindung mit allen
Punkten 'des Landes eingerichtet und harrten dort des entscheidenden
Machtspruches der Nation .

Wenngleich die phänomenalen Mehrheiten für Mac Kinley
in den einzelnm Staaten während der letzten Wahlen stch nicht
wiederholt haben, hat derselbe, wie der New-Aorker Berichterstatter
der „Frkf. Z. " konstatirt , doch einen größeren Sieg errungen als
imJahrel896, da mehrStaaten als damals ihre Elektoralstimmen fiir
ihn abgeben werden. Die Goldwährung hat einen entscheidenden
und endgültigen Sieg erlangt und das Währungsproblem dürfte nun
aus der amerikanischen Politik beseitigt sein . Die Newyorker „World"
erklärt dementsprechend das Freisilber - Pro gram in sei ein
Mühlstein um Bryans Hals gewesen . Das Volk habe es vor¬
gezogen , den Silberschwindel für immer zu beseitigen und werde über
den Imperialismus später richten.

Der „New Aork Herold " erklärt , die Wahl Mc. Kinleys
liefere einen klaren Beweis fiir die Fähigkeit einerVolksregiernn g,
schwierige Probleme zu lösen . Mc Kinley müsse seinen Sieg nicht
als einen einseitigen Parteitrinniph anffassen oder als eine Er-
mnthigung zu einem imperialistischen Kurs, sondern lediglich als
einen Beweis dafür , daß das amerikanische Volk vor allem stabile
Zustände und Prosperität im eigenen Laude wünsche .

Die „Sun " erklärt ebenfalls , das Wahlresultat sei der all¬
gemeinen Prosperität zuzuschreibeu , während die „Tribun e "
bemerkt, die demokratische Theorie , daß
Nation sich nicht ansdehnen und wachsen
immer beseitigt. — Das „ Journal " ,
schieden unterstützte , sagt , Mc . Kinley
Bryan 145 Elektoralstimmen ,
schlimmer als im Jahre 1896.

die amerikanische
könne . sei für
das Bryan ent¬
höbe 303 und

mithin sei des Letzteren Niederlage
Zwei Gründe seien dafür maßgebend

gewesen , nämlich die Freisilberidee , von der das amerikanische
Volk durchaus nichts wissen wolle und der Entschluß desselben, die
Philippinen zu behalten.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Die „ Berl. Neuest . Nachr. " melden: In den am Donners¬
tag zusammentretenden Kolonialrath sind berufen : Vizeadmiral
z. D . v. Valois, geschäftsführenderVizepräsident der deutschenKolonial¬
gesellschaft , sein Vorgänger , Wirkt . Geh. Rath Sachse, Graf Hutten-
Czapski , Meyer -Delius-Hamburg . Von der Bernfung einer größeren
Anzahl von Reichstagsmitgliedern , die ftüher erwogen wurde , scheint
man Abstand genommen zu haben . Es würde sich vielleicht empfehlen,
den Gedanken nicht ganz aufzilgeben. Man würde damit einen festen
Kern im Reichstag für die kolonialen Bestrebungen schaffen . Die
koloniale Gruppe der französischeli Deputirtenkammer erwies sich
außerordentlich erfolgreich und nützlich. Graf Hutten vertrat den
Vorstand der Abtheilung Berlin-Charlottenburg auf der vorjährigen
Straßburger Hauptversammlung der deutschen Kolonialgesellscbaft.

— Die „3t. A . Z ." meldet : Aus der deutschen Presse ist in aus¬
wärtige Zeitungen die Nachricht übergegangen , zwischen Deutsch¬

land und Japan seien Verhandlungen wegen eines Kabels von
Tsingtau nach Nagasaki geführt worden, dessen Legung nunmehr
bevorstehe. Die Nachricht entbehrt jeder Begründung . Anscheinend
liegt eine Verwechslmlg mit dem Kabel vor, das demnächst zwischen
Tsingtau und Shanghai gelegt werden soll.

* Dem „Schw . Merk .
" wird berichtet : Den: Vernehmen nach

soll das Fußartillericbataillon Nr. 13 tn Ulm , das dem Fuß-
artillerieregiment Nr. 10 in Straßburg attachirt ist , im nächsten
Jahr zu einem Regiment ergänzt werden. Der Regimentsstab
soll schon auf 1 . April 1901 aufgestellt werden und »ach Ulm
kommen, eine Kompagnie des weiteren 2. Bataillons soll Nach
Breisach und die anderen Kompagnien ins Elsaß gelegt werden .

* Wie schon vor einiger Zeit voranSgesagt, ist das Verhältniß
zwischen Invaliden - und Altersrenten noch im laufenden Iah « ei»
solches geworden, daß die Zahl der laufenden Invalidenrente «
mehr als das Doppelte der Altersrenten ansmacht . Rund
190,000laufende Altersrenten standen zu Beginn des Oktober- 1900 rund
387,000Invalidenrenten gegenüber. Das Verhältniß wird sich voraus¬
sichtlich noch geranme Zeithindurch in derselben Richtung entwickeln, denn
wenngleich auch der in der letzten Zeit zu beobachten gewesene Rückgang
in der Zahl der Altersrenten bald zum Stillstände komme« m sollen
scheint , so wird doch die Zunahme der Invalidenrenten so groß sein,
daß auch die Erreichung der dreifachen Snmnie der Altersrrntenzahl
durch sie gar nicht allzttlange auf sich warte» lassen dürste. Am
1 . Januar 1901 werden es 10 Jahre sein , daß die Invalidität-- und
Altersversicherung in Deutschland zur Einführung gelangt ist. Man
kan » als ganz sicher anilehmen, daß cs zu diesem Zeitpunkte nicht
weniger als 600000 Personen geben wird, welche auf Grund dieser
Versicherung Renten beziehen . Schon diese Summe der Renten¬
empfänger lehrt, wie segensreich auch der letzteingeführteVerstcherunas -
zweig wirkt . Bis das Beharrnngsstadinm erreicht sein wird , dürste
diese Zahl sich noch beträchtlich erhöhen .

. Arozeß Hternßerg.
«= Merkin, 7 . Nov. Zu Beginn der heutigen Sitzung wurde

Polizeidirektor v. Meerschetdt -Hüllessem nochmals vöm Prä¬
sidenteil eingehend vernommen über seine gesellschaftlichen und finan¬
ziellen Beziehungen zu Sternberg. v . Meerscheidt -Hüllessem erklärt,
daß auch seine Frau und Tochter keine Geschenke von Sternberg
erhalten haben . Wenn auch Stierstädter in eine andere Abtheilung
gekommen sei, so hätte Konimissar v . Treskow zu dessen Dezernat
die Sache Sternberg gehörte , jederzeit Stierstädter wieder zu der
Sache heranziehen können . Zur Charakteristik seines Verhaltens zu
Sternberg , thcilt Zeuge mit , daß ihm Sternberg eine weitere Hypo¬
thek von 1OO0 Mark auf sein Grundstück in Binz als zu unsicher
abgeschlagen habe. Weiterhin erklärt v. Meerscheidt, daß weder
Sternberg , noch eines der mit ihm in Zusammenhang stehenden
Finanzinstitute mit Wechseln von Meerscheidts in Berührung stehe .

Reg .-Rath Dieterici sagt im Verlaufe seiner Vernehmung
aus , er habe erst durch die gegenwärtige Verhandlung erfahren , daß
v. Meerscheidt zu Sternberg in gesellschaftlichen Beziehungen stand .
Aber selbst wenn er bereits zur Zeit der Errichtung der neuen Ab«
theilung der Krinlinalpolizei (wobei die Beschästignng Stierstädters
geändert wurde) Kenntniß davon gehabt hätte , würde er keinerlei
Bedenken darüber geäußert haben. Der erste Prozeß Sternberg war
beendet und somit auch die Recherche beendet . Bei Wiederaufnahme
der letzteren brauchte Kommissar v. Tresckow nur den Wunsch
anszusprecheil, daß ihm Stierstädter wieder gut Verfügung gestellt
werde. Soviel er wisse, sei dies auch geschehen. Weiterhin bekundet
Dieterici aus eigener Kenntniß , daß Meerscheidt keineswegs ein
besonderes Interesse für Sternberg in seinen aintlichen Handlungen
bekttudete, sondern alle Derfügnngeil rc . erst von Dieterici unter-

Badtscher Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

9. November :
1813 Die badischen Magoner, bi« nach 'der Schlacht bei Leipzig

der Armee Napoleons bis Schlüchtern gefolgt waren, rücken
in Bruchsal ein.

1830 Prinzessin Luks« Karokine Stefanie vermählt sich mit Prinz
Gustav Wasa von Schweden .

1858 Prinzessin Sofie von Baden vermählt stch mit Fürst Walde¬
mar von Lippe .

1896 Hofprediger Emil Frommel in Plön f .

Das Geöot der Micht .
Roman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten.)'
(119 . Fortsetzung .)

„Ich habe mich nun entschlossen , mit Ihnen znm Fürsten
zu gehen und Sie mir von demselben auf eine Stunde zu erbitten,
dagegen werden Sie hoffentlich nichts einzuwenden haben ! " fuhr
Gräfin Elma im Gespräche weiter.

„Min , natürlich nicht das Geringste, gnädigste Gräfin"
, er¬

widerte Georgjew . von ihrem Vorschlag« nicht ganz angenehm be¬
rührt , „aber —"

„Schon wieder « in Aber?" drohte ste Hm lächelnd . „Haben
Sie vergessen, daß im Verkehr mit mir dieses Wörtchen aus¬
geschlossen bleiben muß ? Ich bin despotisch, das merken Sie stch !
So , und mm geben Sie mir den Arm ! Ich führe Sie im
Triumph vor die Augen des guten Wladimir Konstantinowrtsch
und hoffe, er ist galant genug , mir meine Bitte nicht abzuschlagen .
Großer Gott, was war das früher für ein liebenswürdiger Ka¬
valier, und jetzt?" — Ste schüttelte stch in einem Anfall von Grauen
und drückte H« üppigen Schultern fester gegen feinen Amt, so daß

er die lebensvoll« Wärme ihrer Glieder zu fühlen meinte und un¬
willkürlich zusainmen 'zuckte. So eng hatte sich Noch nie eine Frau
an ihn geschmiegt! Eine 'heiße Mutwelle stieg langsam in sein
schmales Gesicht, sein Puls schlug beschleunigter , sein Athem ging
schneller. — Er hatte das Gefühl, als müsse er sich aus dem Arm
dieser Sirene befreien , und doch übte ihre Nähe einen fremden, be¬
rauschenden Zauber aus ihn aus , dem zu entfliehen er sich zu schwach
fühlte. Sie bemerkte die Veränderung, in Hren blauen Augen
blitzte es iriumphirend auf, und ein siegesgewisses Lächeln , welches
die schönen Zähne bloßlrgte , daß sie in mattem Perlmuttevweiß
zwischen 'oen Lippen hervorschimmerten, umspielte ihren Mun!d. O,
sie wußte ja, daß ihrem Zauber niemand widerstand, aber während
sie sonst mit kaltem Blick ihre Netze auswars , gewährte es ihr dieses
Mal eill gsnz eigenes Vergnügen , diesen Jüngling in diesel 'ben zu
ziehen, ihn Vn die Fäden derselben zu verstricken, bis er Hr unrett¬
bar verfallen war, ihre Beute , Hr Opfer, ihr Eigenthum . Enger
noch schmiegte sie sich an ihn und blickte mit verschleierten Augen zu
Hm aus.

„ Stellen Sie st4 vor , daß ich mich fürchte, " flüsterte sie, ihn
einen Augenblick zum Stehenbleiben zwingend , und Hr Kopf lag
fast an seiner Schulte» so nahe, daß er den Dust dieser blonden
Pracht einathmete . . .. . ,

. „Wovor ?" fragte er dumpf.
<.vh *s**H*- * , ,

„Vor 'der Mumie dort drinnen ! " flüsterte sie mit blassen Lippen.
„Hätte ich Sie nichr an meiner Seite, ich wagte ntich Nicht zum
zweiten Mal über jene Schwelle !"

Ihre Worte stießen ihn ab und brachten ihn mit einem Mal
zur Besinnung . Der momentane Rausch verflog , und das Gefühl
der Abneigung , welches sich bei ihrem unverhofften Erscheinen in
der Bibliothek in seiner Brust geregt hatte, wurde wieder lebendig
in ihm-

„Diese Furcht ist kindisch , Gräfin !" erwiderte er in rauhem,
fast unhöflichem Ton, stieß mit einer schnellen Bewegung die Thür
zum Salon des Fürsten ans und überschritt , mit seiner schönen
Begleiiterin am Arm, die Schwelle >d«Mben .

Fürst Korsakow saß aus seinem gewöhnlichen Platz am Fenster
und blickte , 'den Kopf in die Hand gestützt , ln Gedanken versunken,
in den Park hinaus . Bei dem unerwarteten Orffnm der Thür sah
er auf, ein Ausdruck des Staunens und dann des Schrecks malt«
sich in seinem leidenden Antlitz : — sie, am Arme seines Gesell¬
schafters! Und !vie sie sich an ihn schmiegte , tvie sie zu ihm aufsah!
— O , er kannte das alles ! wußte, wie 'das berauschte, wie es die
Sinne verwirrte ! Aber er wußte auch ebenso genau, wie wenig
wirkliche Wärme sich hinter diesem Lächeln barg, wußte daß diese
Augen, diese Lippen logen ,

'daß eine kalte, nur nach Triumphen
lechzende Seele in diesem Busen schlug . Er 'wußte , daß sie wie ein
Vampyr das Blut aus den Herzen ihrer Opfer sog, um, wenn ste
sich sattgetrunken, dieselben erbarmungslos von sich zu stoßen und
sich neue zu suchen , und 3Nitlekd mit dem unerfahrenen Jüngling ,
den sie augenblicklich zu ihrem Spielzeug ausersehen , war augen¬
blicklich die vorherrschende Regung in seiner Brust.

Nein , nein, solange er athmet«, solli« es ihr nicht gelingen, Hn
in Hre Netze zu ziehen, er wollte ihn vor emem JrrHum bewahren,
welcher verhängnißvoll für sein Leben wei>den konnte ! — Gräfin
Elma ahnte nichts von dem, was in der Seele deS nnglüMchen
Fürsten voraing ; ste war des 'Zaubers ihrer Person so sicher , hatte
noch eben einen neuen Triumph seiner Macht gefeiert , daß es Hr
keinen Augenbllä einfiel , der krank« Mann , der da in dem Kissen
des Rollstuhles zusammengesunkM vor ihr saß. könne ssch demselben
widersetzen wollen. — Mit ihrem verführerischsten Lächeln näherte
sie sich ihm und streckte Hm graziös die Fingerspitzen zum Kuß ent¬
gegen.

„Da bringe ich Ihnen Ihren Gesellschafter, lieber Fürst .
" fügte

sie, ohne ihren Arm aus 'dem EeorgjewS zu ziehen, „und zwar er¬
scheine ich als Anklägerin Wider dmfekben, — mit , seien her
Richter in dem zwischen nnS entstandenen Streit !" — 4

„©in Streit zwischen Ihnen , Gräfin , und Maxim MvxA« - '
wiffch ?" fragte 'der Fürst , sich ebenfalls zu einem Lächeln zwirnend/
obgleich ihm dasselbe nie schwerer , als tn eben diesem Aua«Mke '
geworden war. „Das kkingt beinah etwas mmUhrsihttE



Sette 2. Nr. 262.
zeichnen ließ. Was Stierstädter betreffe , so bade dieser s-n-c B . .-
fngniffe nicht überschritten, indem er ans eigene Kaust m :h. s-» ck zuder Schwester der Woyda , Frau Blümke. und drrnr ERaunm hin-
ging .

Im weiteren Verlaufe hebt der Vrnhrldigrr Sello hervor,
daß die Vertheidigung ihrerseits in keine!:: Sistium deS Versah: cus
sich auf Meerscheidt gestützt habe. Dieterici wirr- hierauf emlasien .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen wird von Meerscheidt-
Hüllesem vereidigt. Fortsetzung morgen.

* * *
--- Aetkl «, 7. Nov. Gegenüber den Blättermeldnngen von

Bersammlungen der Kriminalunterbeainten , »in die Vor¬
gänge im Sternberg-Prozeß einer Besprechung zu unterziehen und
im Falle der Maßregelung Stierstädters für diesen Partei zu er¬
greifen. erklärt der „Lok . Anz. ", daß eine derartige Versammlungnicht stattgefunden habe und auch nicht in Anregung gebrachtwurde.

Spanien
* Aus Madrid , 7. Nov . , wird berichtet : Telegramme aus

der Provinz melden, daß in ganz Spanien Ruhe herrsche . In
Barcelona dauern die Haussuchungen fort. In Gracia wurden zwei
Personen verhaftet . In Manreta wurden etwa 20 Ansständige
verhaftet . — Ein Minister erklärte , daß die spärlichen noch hcrimi-
streifenden bewaffneten Schaaren Räubergesindel sei. das unter
dem Deckmantel eines politischen Ideals sein verbrecherisches Hand¬
werk treibe» wolle. Gendarmerie werde genügen , um diesem Ge¬
sindel das Handwerk zu legen. Diese Allsicht erscheint der „Ff. Z ."
sehr optimistisch .

Amerika.
*

-London . 7. Nov. Nach einem Telegramm des „ Globe " ans
Hongkong vom 4. d. M . ist die Lage auf den Philippinen
andauernd unbefriedigend in Folge des Scheiterns der
Taft sch en Kommission bei ihrem Versuch , friedliche Be¬
ziehungen zu den leitenden eingeborenen Persönlichkeiten herzustelleu.
Die Bevölkerung empfindet das Kriegsrecht bitter. Wegen der
beharrlichen Weigemng der Eingeboreneri , den Treueid zu leiste»,
sind kürzlich mehrere Städte niedergebrannt worden. Die
Eingeborenen sind fest entschlossen , den K a m p f g e g endt « Amerikaner fortzusetzen , wie lange er auch währen
möge. Die Gewalt der Amerikaner reicht nicht weiter als ihre Ge¬
schütze. Die gegenwärtigen Verhältnisse silld der geschäftlichen Ent¬
wickelung nicht förderlich, und die Aussichten sind düster, denn sorg¬
fältige Erkundigungen ergeben, daß di« Erklärungen des amerikanischen
Krirgsministers Root, wonach die Verhandlungen in Manila mit der
Herstellung des Friedens im Dezember enden sollen , keineswegs den
Thatsachen entsprechen . (Kln . Ztg.)

Badische Chronik.
* Mannheim, 7. Nov. Durch rechtzeitiges Erkennen 'der Ge¬

fahr wuvde gestern Vormittag an der Ältrrper Haltestelle dem „M.
Gen .- Anz ." zufolge ein großes Unglück vermieden . Sieben
Personen, welche an dieser Stelle das Geleise überschreiten wollten ,mußten den eben vorbeifahrenden Güterzug abwarten. Nachdem
letzterer vorbei war , eilten dieselben mit einer gewissen Hast über
das Geleise und rannten in den von Mannheim 11 Uhr 27 Min.
abgehenden Schnellzug, welchen sie durch das vom Güterzug verur¬
sachte Geräusch und verdeckt von demselben 'weder hören noch sehenkonnten . J .'siinktmäM wichen sechs entsetzt zurück, während einer
mit gewaltigem Sprung, da er als Erster nicht mehr zurück konnte,über das Geleise setzte, so daß er noch von 'der Lokomotive am
Stiefelabsatz erwischt wurde ohne Schäden zu nehmen . Sümmt-
»iche kamen mit 'dem Schrecken davon. Augenzeugen waren soalterirt, daß 'sie im ersten Augenblick ihre Wahrnehmung nicht mit-
theilen konnten.

$$ Mannheim , 7. Nov . Di« Strafkammer vemrtheilte
heute den früheren langjährigen Vorstand des Militärverems
Käferthal , Landwirth Friedrich Geiß II . der von dem Ver¬
einsvermögen , die Summe von 4M M veruntreut 'hatte, zu 4Monaten GefängNiß , auf welche Strafe 2 Monats der Unter¬
suchungshaft angerechnet wurden. Geiß war früher ein sehr an¬
gesehener Mann, GomSrnderath , später Stadtverordneter und
Kreisebgeordneter. Da er auch nicht unvertnögend ist , so erregteder Fall umsomehr Aufsehen.* Neckarau, 7. Nov. Der frühere Todtengräber Schorb wurde
gestern lt. „ M. N. SB." wegen schwere» Sittlichkeitsverbrechensverhaftet .* Heidelberg , 7. Nov. Uebe r -di e V erle tz ung en b er derEis « nbahnlataüroph « am 7 . vor. Mts . sprach gestern Dr.Dölcker in der medizinischen Sektion 'des naturhsstorisch-mediizinischenVereins. Dr. Vö-cker ist Assistenzarzt der hiesigen chirurgischen Klinik.Da es dem Berichterstatter der „Heidslt . Zig .

" auf Ansuchen gestattetWurde, den Bortrag anzichören , so ist derselbe in der Lage , dem Publikum ,das sich sicherlich sehr dafür iickcreffirt. Einiges daraus -mitzutheilen. AufdaS Fachwiffenschastliche , das den Kern des Vortrages bildete, kann hiernatürlich nicht eing<gangen weiden , sondern nur auf das, was die Laien-Welt 'versteht und was sie intcreffirt . Vw Vortragende erwähnte u. A.,daß von allen Verletzungen die Knochenbrüche, besonders die des Unter-
Re Ritterlichkeit verbietet uns Männern einen solchen mit dem
schönen Geschlecht zu suchen !" —

»Da hören Sie es ! " wanRe sich Re Gräfin triuMMrend an
Georzjew, der mit ernstem, fast finsterem Gesicht und niederge¬
schlagene Augen neben ihr stand und wicht recht zu 'wissen schien ,Wie er sich in Re ihm anfgedruu-gene Rolle finden sollte.

„Ich beschuldige Herrn Georgjew, " fuhr Re Gräfin, sich wieder
an den Fürsten wendend , lebhaft fort , „Re Pflicht der Ritterlichkeitin unerhörtester Weise verletzt zu haben , urfb werde für diese meine
Anklage sofort die nöthigen Beweise anführen . Stellen Sie sichvor, lieber Fürst — da komme ich vor einer Viertelstunde in die
Bibkiothek, finde diesen Herrn in einen Wulst staubiger Hand¬
schriften vergraben , mache ihn endlich auf meine Person aufmerksam,
reiße ihn fast mit Gewalt von seiner Beschäftigung los . mache ihm
den Vorschlag , nein , bitte ihn Mit den allerschönsten Worten und
meinem liebenswürdigsten Lächeln, mit mir eine Partie Billard zu
machen, und — was denken Sie , was dieser ungalante Mensch mir
antwortet ? Er sah nach der Uhr und erklärte — daß er Dienst
habe und um diese Stunde die Korrespondenz Sr . Durchlaucht er-
JÄrtgen müsse! Ist das nicht unerhört ?"

„Unerhört, Sie haben recht, Gräfin! " stimmte der Fürst allen
Ernstes bei.

„Hören Sie es ?" wandte sich die Gräfin wieder an Georgjew .
„Vergeblich waren olle meine Darstellungen ! " fuhr sie dann

in ihrem Bencht , zu dem Fürsten gewaNR , fort, „vergeblich nrein
Berufen, daß es Pflicht der Ritterlichkeit sei , Re Bitte einer Dame
zu erfüllen . Alles war umsonst . Was blieb mir also anders zu
thun übrig , 'als den thörichtcn Sünder herzubegleiten , 'damit er aus
Ihrem Munde sein Urtheil höre ? Bitte sagen Sie ihm also, lieber
Fürst, daß er unverantwortlich gehandelt hat , und eigentlich in Sack
und Asche Buße thun müsse , um Absolution zu erhalten, daß er
ei, Akt meiner Großmuth ist , wenn ich chn -oiefer demüthigenden
Strafe Lberhebe und ihn statt dessen verurtheile , nicht eine, sondern
drei Billardpartieen zu machen, die ich ihm natürlich alle äbgr-
WtlMM will l" (Fortsetzungfolgt.)
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schenkels, am häufigsten zur Beobachtung kamen . Ungünstig wirkten bei
der Katastrcpbe die massiven Bänke in dem Lökakzuge , günstig dagegen die
verhültnißmäßig niedrigen Lehnen, denen es zu verdmrken ist , daß im
Ganz .n so wenig Kopfverletzungen vorkamen. Ungünstig wirkte auch der
Umstand, daß bei dem Lokalzuge der hintereste Perron des letzten Wagens
mi! einer Blechwand abgeschlossen ist , so daß die aus dem Perron Stehen¬
den die herannahend« Gefahr nicht wahrnehmen konnten. Anzuerkennen
ist , daß der erste Nothverband auf der UnglückSstätte den Verletzten in
sachgemäßerWeise angelegt worden ist. Die Verwundeten zeigten in aus¬
fallender Wesse Tbrnlnahmslosigkeit. Dt« Schmerzempfindung war bei
ihnen sehr herabgesetzt. Kam es doch vor, daß ein« Dame, als sic am
anderen Tage wieder in den Opcrationssa -al verbracht und dort behandelt
wurde, keine Empfindung bei der Herausnahme von Knochensplittern und
der sonstigen Behandlung der Wunde spürte. Sie sagte aus , sie höre
wohl das Knirschen der Knochen, -aber sie empfinde es nicht. Spater ist
dann die Gefühlsreaktion nachgrfolgt. Bei einem der Verletzten war die
Erinnerung an die Katastrophe völlig ausgelöscht . Auch die Ermnevungs -
bilder aus den Stunden vor -der Katastrophe, die sich in seinem Gehirn
noch nicht festgesetzt hatten , warm verschwunden; er wußte nicht , ob er in
Neckargemünd, in Schwetzingen oder sonst wo gewesen war. Auch die Er¬
innerung an die Vorkommnisse der nachfolgenden Zeit blieb bei ihm
nicht -haften. So hatte er den Besuch der Gvotzhcrzoglichen Herrschaften
am Tag; darnach vergessen. Sekundäre Nachwirkungen zeigen sich bei
einer ganzen Anzahl der Verletzten. Im Ganzen wurden etwa 140 Per¬
sonen verletzt . Vier wurden schon tobt ins Krankenhaus gebracht . Im
akademischen Krankenhause bliebm in Behandlung 39. Won diesen sind
bekanntlich noch 4 gestorben. 16 konnten als geheilt oder wesentlich ge¬
bessert entlassen werden . Bei den übrigen 19 -zeigt sich ein günstiger Ver¬
lauf des Hcilungsprozesses , so daß der Vortragende nur bei Zweien —
einer Dame und emem schwächlichen Mädchen — noch Bedenken hat. Sehr
wesentlich zu diesem günstigen Resultat hat die Nähe einer Heilstätte , wie
das akadMiischc Krankenhaus eine ist , bei der Unglücksstätte beigetragen,
ferner die primäre Desinfektion der Wunden und die Einspritzung von
Salzlösung . In welcher Weise man im -akademischen Kraitkeichause ver¬
stand, die großen Anforderungen , welche die Katastrophe an die ärztliche

ilfe stellte , zu bewältigen , das ist schon in -früheren Berichten in diesemlatte erzählt worden . So traurig die Katastrophe an fich sst , und so
sehr der Eindruck des Schrecklichen durch die Schilder-nng-en des Vor¬
tragenden vertieft wurde , so wird ihre ärztliche -UeberiwiNdungdoch immer
ein Ruhmesblatt in 'der Geschichte des hiesigen akademischen Kranken¬
hauses bilden. In der nachfolgenden Diskussion schloß sich Geh. Rath
Czerny den guten Hoffnungen des Vortragenden von Herzen an, deutete
aber an , daß seine Befürchtungen eigentlich etwas 'weiter gehen. Der
Herr -Geheimrath bezejchnete es sodann als sehr erwünscht, daß der Krank¬
heitsverlaus bei allen Verletzten — auch bei denen die nicht im Kranken¬
hanse behandelt werden — fest-gestellt werde und ersuchte die Herren Aerzte,
welche solche Verletzte in Privaibehandlung haben , Herrn Dr. Völcker
ihre Mittheilungen zu machen , damit ein abgeschlossenes Bild der Kata¬
strophe , soweit das ärztliche Eingreifen in Frage kommt, -ausgestellt werden
könne .* Keidelberg, 7. Nov. Der „Philologische Verein "

, die Kor¬
poration der Studenten der klassischen Philologie an der hiesigen
Universität ist lt. „ H. T . " wegen Differenzen mit der Disziplinar¬
behörde silspendirt worden.» Gernsbach , 7. Nov . Der Kreisausschuß hat dem hiesigen
Bezirksverein zu den Einfuhrkosten für Wälderzuchtvieh , das im Be¬
zirk Schönau angekam -ft worden ist , einen Geldbeitrag zukommen
lassen. Mit den Wälderkühen sind bisher Re besten Erfahrungen ge¬
macht worden; sie erweisen sich als außerordentlich milch-reich, find
genügsam im Futter nNd eignen fich 'deshalb für Re kleinen wirth- i
schriftlichen Betriebe im Hinteren Mur-g-thale in ganz hervorragender̂
Weise.

(D Aaden -Aade» . 7. Nov. Das erste der vom Stadt . Enr-i
Comitee veranstalteten Abonnements - Konzerte findet in diesen«
Jahre am Freitag den 9. November im großen Saale des Coim
versationshauses statt. In demselben werden, wie bereits gemeldet!
die König ! . Hofopernsängerin Frl . M i n n i e N a st aus Dresden uns
der Klavier -Virtuose Herr Arthur Schnabel aus Berlin, von
denen besonders Herr Schnabel hier schon zu Anfang dieses Jahrehmit großem Beifall aufgetreten ist. Dem mnfikliebenden Pnblikmtz
steht als für Freitag eist genußreicher Abend in Ansstcht. — Des"
Weiteren kann mitgetheilt werden, daß es dem Kur-Komitee ge¬
lungen ist , das „ Elsässische Theater " ans Straßbnrg i . Elf.
zu einem Gastspiel zu gewinnen. Die Straßburger Künstlerschaar
ist bekanntlich in allen großen Städten mit unbestrittenem Erfolg
aufgetreten und wird im hiesigen Theater das beliebte Lustspiel
„Dir Herr Maire " zur Aufführung bringen . TM Gastspiel findet
am kommenden Sonntag den 11. November statt und da der
Besuch voraussichtlich ein sehr zahlreicher wird , dürfte es sich für
Jedermann, besonders aber für auswärtige -Besucher empfehlen, sich
möglichst frühzeitig Plätze zu bestellen. Diesbezügliche Briefe sind
an das „Stadt . Cnr-Comitee in Baden -Baden" zu richten, welches
das Nähere veranlassen resp . Plätze für die Besteller reservieren wird.

□ Baden-Baden, 7. Nov . Ein reicher Fund von mittel¬
alterlichen G o l 'dm 'L n z r n- wurde in der Büttengasse rm Hanse
des Messerschmieds Jörger -gemacht. Es wusiden gefunden 54
Münzen von 18—20katätigem Golde mit tadellosem Gepräge, 20
Stück Kölner erzbischöfliche Münzen und etwa 9 Münzen mit dem
Bildniß eines Abtes oder Bischofs . Sechs an'dere zeigen
ein Kaiserbild mit dem Doppeladler, bezw. mit dem bayerischen und
kurpsälzischen Wappen. Der Fundort scheint durch Brand im Jahre

1689 zerstört gewesen zu sein. Der Werth der gefundenen Münze»
dürfte ca. 1000 dl betragen.

* Achern, 7. Nov . Gestern wurde von der hiesigen Ge»,
darmern ein Deserteur aufgegrtffcn. Er gab dem „MittM.R. " zufolge an. Rekrut und wegen Mißhandlung in seinem Rogj-
mente (Nr . 169, Lahr) vor zwei Tagen entlausen zu sein. Er ißaus Karlsruhe gebürtig. Mit dem 4 Uhr-Zug wurde er nah
Offtnburg verbracht und sicht dort einer Arreststrafe entgegn
Wäre er erst nach 7 Tagen cmfgegriffen worden, dann würde ba|
Urtheil wesentlich anlders lauten.

* Kasbach (A. Achern) , 6. Nov. Heute Abend verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit Herr Bierbrauer Andreas Bruder, ,den besten Mannesjahrcn. betrauert von einer jungen , bedanernj,
werthen Gattin und drei kleinen Kiiwern . Der Verstorbei,
hatte sich vor wenigen Tagen in der Brauerei chy
Wunde beigebracht. Aerztliche Hilfe konnte leider der fort,
schreitenden Blutvergiftung keinen Einhalt mehr thwi.Am letzten Sonntag sollte dem Unglücklichen von einem Straßburgy
Professor der Finger abgenommen werden, jedoch war nach d«,
„Dt . N . " bereits Starrkrampf eingetreten , aus welchem der Verstop
bene nicht mehr erwacht ist.

ft- Freiftett , 7. Nov . Bei der heute stattgehabten Treib¬
jagd aus hiesiger Gemarkung, ans den Rheinrnseln und Wörthfeld,wurden von 9 Schützen die schöne Zahl von 96 Hasen, 48 Fasane,,68 Feldhühner und ein Reh erlegt .

* Aheinbilchofsheim, 7. Nov. Am Samstag feierte der ältest,
Mann unseres Dorfes seinen 92 . Geburtstag. Es ist dies HerrKarl . Derselbe, Groß- und Urgroßvater , erfreut sich den „M . N.'
zufolge noch immer der besten Gesundheit und eines allbekannte,
guten Humors. Möge cs ihm noch lange gegönnt sein, seinen Go
bnrtstag in derselben Rüstigkeit und Lebeusfrohheit zu feiern , wi,
dieses Jahr.

/SSx Affen bürg, 7. Nov. Im ersten Kurs der landwirthschast,
lichen Kreiswinterschule wurde gestern mit dem Unterricht begönne,.Er zählt bisher 24 Zöglinge (18 aus dem Bezirk Offenburg , 5 auz
dem Bezirk Lahr , 1 aus Kehl). Der Unterricht im zweiten Kurl
beginnt in einigen Wochen.

r ; Pttib .ich , 7. Nov. Am vergangenen Sonntag wurde hi«
das neue Schulgebäude feierlich ein geweiht . Als Vertret «
der Oberbehörde wohnte Herr Kreisschulrath Schenk ans Offenbnrz
dem feierlichen Akt bei .

* ZSahkiugen (Amt Emmendingen, ) 7. Nov. Das '/, Stund«
von hier gelegene alte Bad Silberbrunnen ist gestern bis aus
wenige Reste abgebrannt . Wie die „Frbg . Ztg .

" erfährt, soll ei»
von Eichstetten kommender Handelsmanndas Feuer um 6 Uhr bemerkt
haben. Da es im Hause noch ruhig war, weckte er die Bewohner wtb
alarmirte die Bahlinger Feuerwehr . Gegen Mittag waren daj
Wirthschaftsgebände und das Wohnhaus total abgebrannt. Dar
Häuschen mit dem Tanzlokal und eine Scheuer sind vom Feuer
verschont geblieben. Da der Badbesttzer erst vor Kurzem die Wirth-
schaftslokale neu eingerichtet hatte , soll der Brandschaden beträchtlich
sein , lieber die Ursache ist noch nichts bekannt.

D* Tdreibnr ^ Nov . Gegenwärtig sst aus den Haupsstraßm
Ler Stadt eiil 'VAsLeben entfaltet , es handelt sich -um Re Durchführung
| ei\ neuett Elektrizitätsanlage . Rüstig schreitet an der Drei-
sam , westlich von der Gasanstalt, dll An-frichtmvg der Gebä-ude für daS
Elektrizitätswerk vorwärts, ebenso eifrig wird di« Erbauung des Ge -
wäudekomplexes an der Urachstmße, nächst 'der derzeitige»
H ö l l e n t h a I b a h n l i n i e. in welchem der Wagenpark unter-
lgebracht -werden soll , betrieben. Die elektrischen Leitungen sind bereit!
von der Zäbringersiraße , außerhalb des Schanzle , bis zur inneren StM
gelegt, zur Zeit ist man mss der Kaiserstraße , -auf welcher die westliche»
Trottoire aufgepickelt und die Leitungen unter dieselben gsl-egt werden , be¬
schäftigt ; Hunderte nnter Aufscher gestellte Arbeiter schreiten mit der Leg¬
ung ftchnell vorwärts , so daß die eigentliche Hauptstrecke , 'Herdern- Stern¬
wald, bald im Boden liegen wird. Zu diesem Zwecke wuM auch bereits
dieser Tage eine Baumrethe in der 'Günterskhalstraße geMt, welcher baL
die andere folgen wird, so daß z-Mnftrg , um diese Straße -zu Verbreiter »,
-auf jeder Seite nur eine Daumveihe sortechalten bleibt -und damit auch
ein freierer Ausblick geschaffen sein wird. Freiburg trägt durch di,
großen Veränderungen , die sowohl innerhalb der Stadt wie der Umgeb¬
ung vorgenommen werden, ein neueres, fast sröiUdes Gepräge , die alte
Idylle von „ suver nn glatt"

, sie überwuchert neues , blühendes Leben !
Zwischen Freiburg -und Herdern -haben sich neue Villenviertel -und Hä-user-
quadrate bis zu Rn neuen Jnfanteriekasernen erngSschoben , der Ausbau
der Wichre voll-sicht fich überraschend -für den , der einige Monate nicht
d-ahingekommen ist und im Westen wacht die Stadt auch immer größere
Fortsairitte , wozu die nmen Artillerie-Kasernenanlagen , 'deren -Ausbau
von Tag zu Tag an Umfang zunimmt , nicht wenig dazu -beitragm . Auch
um andere neue, größere öffentliche Bauten wird die Stadt 'bereichert.
Tie neue -Universitätsbibliothek , ein -prächtiger Bau , zwischen Beffort- und
Remparsstraße, mit der Stirnseite Nach der Werderstraße, erhielt ihre»
imrernAusbau , «inGleiches geschieht mit dem grotzenMädchwschulhMsbau
in -der Thurnseestraße, die Brückenbauten über die Dreisam gehen jetzt
-auch schneller vor sich , kurz , Freiburg hat in den letzten z-ohn Jahren in
seinen äußeren Stadtvierteln ein geradezu unkenntliches Aussehen an¬
genommen , -das fick durch die neuen Kirchen, den weitsichtbarrn Frticdhvs -
kuppelbau usw . sckon in der Ferne 'bemerkbar macht . — Heute Morgen
wurde auch -der erste n-eu-e Vrückensteg über Re Dre-ifam , von der Lussen-
nach der Thurnseestraße dem Verkehr übergeben.

Theater , Kunst nnd Wissenschaft.
Karlsruhe , 8. Nov.

O Kanrmermufik Ordenstein . J -n dem am nächsten Mttwoch
stattfindenden 2. Ku -mmermusi Ikon zeit von Professor
Heinrich Ordenstein un'd döm Meininger Streich¬
quartett wird sich die Kmzertsän -gerin Frau R L h r -B r a j-
n i n, die Gattin des Münchner Hos-'Ka-pellmeisters Hugo Röhr ,
dem hiesigen Publikum unseres Wissens zum ersten Mal vorstellen.
Frau Röhr -Brajnin geht ein glänzender Ruf als einer der ersten
Koi -zert- und Oratorien -'Sängerinnen Deutschlands voraus . Bis
zur Uebcosiedel -ung ihres -Gemahles nach München auf der Bühne
thätig, hat sie stch von- 'da 'an dem Konzertgesang gewidmet und
-allenthalben enthusiastischen Beifall 'bei Kritik und Pub.ikum ge¬
funden . Von den vielen uns vorlieg-m 'den Berichten aus den- größtenStädten Deuschlands , der Schweiz , Belgiens usw können wir an
Reser Stelle nur einige wenige Auszüge folgen lassen , welche darauf
hintveisen sollen, welche vorzügliche Kraft dem KammermUsi.kkonzert
als Dtitwiriung gewonnen wurde. So schreibt Heinrich Porges in
-den „Münchner Neuesten Nachrichten" anläßlich ihres ersten Auf¬
tretens in Äiünchen in einem Katm- KoUzerter „Frau Röhr-Bmjnin
ist im Besitze einer prachtvollen , in -allen Lagen weich und voll
klingenden Sopranstimme und --dabei eine wahre Meisterin des
Kunstgesangs . Schönheit der Tongebung verbänden sich (in der
„Brieftrie " aus Don Juan ) mit einer nur durch ausgezeichnete
Atheniführung möglichen- mUsterhafien Phrasierung usw,^ Und der¬
selbe Kritiker anläßlich einer Aufführung von Händel's „Deborah" :
„ Die Rolle -der Deborah" hatte Frau Röhr -Brajnin inne . Sie
führte sie in vorzüglicher Weise aus. Ihre glänzende Sopran¬
stimme, ihre ausgezeichnete Technik ermöglichten es ihr, die enormen
Anforderungen Händels vollstänRg zu erfiillen ; ihre ebenso vir¬
tuos« wie energische Wiedergabe der letzten Arie in 8 rief stürmischen
Beifall wach ; Frau Röhr Mußte den zwrftm Theil da capo
singen." Anläßlich eines eigenen Konzerts: „ Frau Röhr-Brajnin
zeigte fich wieder als «usgezeichmete Dvrtragskünfilerin, die ihre

glänzende und vorzüglich g-sschulte Stimme musterhaft beherrscht."
„ Der Bund " (Bern) schreibt: „Großen Erfolg hätte Frau Röhr-
Brajnin. Die größten 'Vortragskontraste bewältigte sie mit gleicher
Sicherheit, so das von ihr mit Recht im langsamsten Tempo ge«
nommene „Immer leiser wiöd mein Schlummer" von BrahmS, und
das reizend ü-bermüthige „Niemand Hais geschn" von Löwe , wo di«
herrliche, starke und -wundervoll 'geschulte Stimme zuletzt mit dem
Vogeltriller das Publikum ger-ädez-u in Ekstase versetzte ." Gleich
enthusiastiscki zeigen sich andere große Zeitungen über die vorzüg '
lichen stimmlichen und musikalischen Eigenschaften Frau Röhr-
Brajnins, deren hiesigem Auftreten man däher mit Interesse ent«
gegen sehen wird . _

Vermischtes .
^ AerN «, 8. Nov. Fürst Hohenlohe räumt bis Ende

dieses Monets das Reichskanzler-Palais und verlegt seinen Wohn¬
sitz nach der Straße „Unter den Linden " Nr. 77. (N . Z .)

Berlin , 7. Nov . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse
203. köntgl. preutz . 'Klassenlotterie sielen 2 Gewinn« von
10 QOOdl auf Nr . 20643 141726. 2 Gewinne von 5000 dH auf
Nr . 81090 85643. Ff. Z.

Stettin , 8 . Nov . Infolge des gestrigen Bau Unglücks
wurden Nachmittags die Unternehmer Kanitz und Nickel , die den Ab¬
bruch ohne Erlaubniß in un-vorschrfftsmäßiger Weise Vornahmen,
verhaftet .

=: Aldenburg, 8. Nov. Das hier errichtete Kriegsgericht
der 19. Division verurtheilte gestern in seiner ersten Sitzung den
Deserteur Kapka vom 91. Regiment , der bei seiner Ergreifung
einen Gendarmen erstach , wegen Todtschlags , Fahnenflucht und
sonstiger Uebertretungen zu 13 Jahren Zuchthaus. (B . T.)

Hannover, 7. Nov . Prinz Prosper Arenberg wurde
lc. Kln . Z. gestern Abend in das hiesige Gerichtsgefängniß zur Veî
büßung seiner 15jährigen Gefängnißstrase einqewefr-rt.
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Wolfach , 7. Nov. Die erste Schlußübung der S ani -
jätskolonne des Männerhirfsverems fand um Sonntag statt und
Mirde angenommen, daß an diesem Tage in Wolfach selbst eine größere
»efilichkeit stattgefundm hätte, bei welcher die Kolonne Wolfach eine Ab-
cheibmg Wache gestellt , bestehend aus einem Abtheilungsführer und
6 Mann mit einer Trag« , um bei etwa vortommenden Unfällen gleich bei
der Hand zu sein . Gegend Abend »wurde von Obevwdkfach telephonisch
gemeldet, daß rin auf »der Rückfahrt noch Schupbach begriffener Gesell -
schastswagen mit ca. 20 Personen besetzt, durch Zusammenstoß mit einem
Motorwagen an der Wokfsbrücke die Böschung himmrtergeMvzt und
mch« re Personen verunglückt »seien. »Die ganze Kolonne trat nun in
Dienst und fuhr per Wagen »nach der Ungsücksstätte . »Die gestellten Aus¬
gaben wurden von den Sanitätern in anettenmmgswerther Weis« gelöst,
auch die theoretische Prüfung , welche von dem Kolonnenarzt, Herrn Be-
zirksarzt Dr . Henrici und »dem stellvertretenden Kolonnenarzt, Herrn
Dr. M » s « r vorgenoiNmm wurde, gab ein befriedigendes Resultat . Nach
d« Hebung fand nn Herrengarten ein tlemes Banbett statt , ŵelchem außer
dm Vertretern des Bad. Landesverein vom Rochen Kreuz Herr Oberst
z . D. Stiesbvld und HoßapoWer Ströb «, Herr Qberamtmcmn
Flad , sowie Vertreter der Kolonnen Hausach, Hornberg, Schupbach und
Schkltach anwohnten; »manches kräftige Wort »wurde »der guten »Sache und
ihren Anhängern « widmet. -

O» Aeußadt, 7. Nov. Eine nachahmenswerthe Einrichtung hat
der hiesige Gewerbeverein getroffen, indem er für seine Mitglieder
einen Meistrrkurs in Buchführung und Kostenberechnung veranstaltet,
der am Mittwoch den 7. November, Abends '/»9, seinen Anfang nahm .

3) Wo« Kitts«« b . Neustadt, 7. Nov. Seitdem am Sonntag
unsere liebe Sonne in volle Aktivität getreten , haben wir jetzt noch
auf unseren Höhen famosen Altweibersommer , der immer noch zahl¬
reiche Ausflügler von Freiburg. Neustadt und der ganzen Umgebung
an unser» herrlichen, von einem prächtigen Schraubendampfer be¬
fahrenen Titisee lockt, so daß die hiesige , sehr zuvorkommende Ge¬
schäftswelt auch zu ihrer Rechnung kommt. Wie verlautet, soll mit
Frühjahr ein größeres Wirthschaftsgebäude in der Nähe des Bahn¬
hofes gebaut werden. Das prachtvolle Rombachsche Etabliffement ist
in seiner ganzen Pracht und Größe vollständig fertig und seinen
Zwecken übergeben. Das neue Bahnprojekt St . Blasien —Waldshut
wird stark diskutirt, selbstverständlich aber — gegentheilig .

> Bonndorf, 7. Nov. Ein imposanter Trauvrz >ug »war
«8» der gestern Vormittag 10 Uhr Re irdische Hülle unseres vahnr-
geschiedenen Herrn Stadtpfarrers Honold zu seiner letzten Ruhe¬
stätte begleitete . Von fern und »wah «form sie herbeigeeAt, Freunde ,
Bekannte und Pfarrkiwder, um dem Verstorbenen den letzten Liebes¬
dienst, die letzten iMschen Ehren zu erweisen . Das geräumige
Gottesbans vermochte komm die Menge der Leidtragenden zu fassen.
Dem Zuge vbran schritten die Schulkinder, ihnen folgte »die Trauer-
weisen spielende hiesige Stadtkapelle, dcnm kam die Feuerwehr,
welcher »sich der MtMärderein , der Turnverein und der Gesawg-
verein, sämmtliche mit »umflorten Fahnen anfchloffen . »Der Kirchen¬
chor und die Jungfrauen maichten den Beschluß des ersten» T'heils
des Zuges. Nun folgte »der durch Blumenschmuck un»d Kränze fast
verdeckte Leichenwagen , flttrtftert von Kerzen tragenden Jungfrauen
Die Geistlichkeit, Bürgermeister und Stctdtrach folgten twm Sarge,
den Beschulst »bildete »die hiesige Und die aus der Umgebung »herbei-
geerlt« Büvc^rfchast . Ergreifend war die Trauerfeierkichkeit in der
Kirche an dem vor dom Altar aufgebahrten Sarge. Am Grade
wurden »noch vom Heim Bürgermeisternamens der Gemeinde Bonn¬
dorf und von den Vereinen weitere Kränze unter entsprechenden
Nachrufen Medergelegt .

-r Zlreitenfekd (A. Bonndorf). 7. Nov. Unter den hiesigen
Kindern herrschen schon längere Zeit die Masern und tritt dte
Krankheit in letzter Zeit in Verbindung mit Croup sehr heftig auf ;
doch sind bis jetzt noch alle Fülle günstig verlaufen .

<C Singe«, 7. Nov. An der Bodenseegürtelbahn sind
die Arbeiten auf badischer Sette in diesem Sommer ansehnlich vor¬
wärts geschritten. Baden ist bi« jtn Landesgrenze Württemberg
« tt 30 Klm. bcthetligt . Am meisten Zeit beanspruchten die Tnnnel-
bauteu in Ueberlingen , der gesammte Tunnel ist 1600 Mir. lang. Die
Tüunelportale, namentlich der Westausgang erhielten architektonische
Ausschmückung . Die Bahn führt bei Ueberlingen in einem großen
Bogen , Tunnel von Seeufer zu Seeufer, geht dann entlang am See¬
gestade über Nußdorf und Oberuhldingen , wendet sich dann land¬
einwärts nach Mühlhofen , Nenftach, Bernatingen, Markdorf, Klufteni,
gelangt in der Nähe der letzten Station in württembergisches Gebiet
nach Fischbach und vorbei an Manzell am Seeufer nach Friedrichs¬
hafen.

AuS de» Nachbarländern .
= Deutscharbeit im Elsaß . Bekanntlich bestrebt sich der

Alldeutsche Verband, im Interesse der gegenseitigen Annäherung
deutsche Reisende zur Bereis-ung »der Vogesen nn>d zum
Sommerausenthalt in unserem romantischen Grenzgebirge zu be¬
stimmen . Wie wir in Erfahrung bringen, ist der Vorsitzende des
Alldeutschen Verbandes, Professor Dr . H a f s e, diesen Herbst selbstin den Vogesen gewesen, wo er die schönsten Punkte besuchte, und
er erklärte sich don der landschaftlichen Schönheit ebenso entzückt,»wir von dem deutschen Charakter der Bevölkerung befriedigt» Prof.Dr . Hasse hat in der Ortsgvuppe Leipzig einen mündlichen Be¬
richt über seine Reis« erstattet un!d zum fleißigen Besuch »der Vogesen
aufgefordert. »Die Verstärkung des Rerfestromes widd nicht nur
dem deutschen Interesse im Elsaß förderlich sein , sondern es ist zu« warten , daß »auch der Schwarzwald Nutzen »daraus zieht , denn viele
Reisende werden nicht Mrückkehren, ohne auch dem rechtsrheinischen
Zwillingsbruder der Vogesen einen Besuch abgestattet zu haben.

— 9 ?« »er Schweizer Grenze , 7. Novj Am letzten Samstag
zogen in einem Grenzstädtchen des Kantons Aargau 25 Jäger mit
^ Hunden zur Jagd auS. Als der Jagdgeber seine Gäste überdas Halaüblasen gehörig instruirt hatte, begann die Jagd, die aber
vollständig resultatlos verlief, so daß sogar die Hunde schiefe Ge¬
sichter machten. Einige der Jäger sollen Abends gehörige „ Affen"
und „zerschlagene Flinten" nach Hause gebracht haben . O , heiligerHubertus!

„Goetheund Heidelberg".
Ist kS möglich . . .Dis erste Kapitel der Novelle : . Das Biid des Kaisers « erzählt von

der Fahrt , welche auf der Strecke zwischen Frankfurt »urtb Stuttgart zwei
ptngt Deutsche, den brandenburgischm Reisenden und den schwäbischenJager, im Kabriolettes EiÄvagens zuscrnrmenfiihrt . Der Fremde aus der
Mark rühmt mit geläufigem Wortschwalldie Vorzüge seiner Hermath und
der Schwabe konnte endlich dem Schwall seiner Beredtsamkeit nur »dadurch«mhalt thun, daß li , als sie am eine Ecke der Landstraße bogen , auf die
erhabenen Ruinen von Heidelberg himores; der Fremde betrachtete sicMunend und mit Entzücken . Ihre röchlichen »Steiiimassen waren von der
finkenden Hcrbstsor.ne noch höher geröchet und der Abend Keß die Bäume
und Gesträuche , die »in den verfallenen Mauern wachsen , »im duiikMen
wundervollste »Grün erscheinen. Durch dir hohm, offenen Fensterbogen

uw wii «wh 'yrrvo spicgcnm vre tvn/siu/cn A-i
wSlkchm und der dunkekblaM »Himmel in den Fluchen des Neckars .

„Und haben Sie solche Poesie in der Mark ?" fräste der Jäger mit
chttMüchigem LächÄn .

Der Fremde schien es nicht zu hören, unverwandt hingen seine Mick«
« diesem « izenden Schaluspiel ; er mochte fühlen, daß es »sich an solchen
gteQat üher Poesie nicht gut streiten lasse." .

Glücklicher Fremdling du »durstest schweigend »genietzrn ! Du hvst
nicht erfahren , was inzwischen geschehen ist.

Heut « müssen wir streiten ; streiten um die deutsch« »Sprache ; »um die
deutsche Sprache streiten »für die Poesie , dir uns verkörpert ist in Goethe
und Heidelberg .

»Trotzige c Zorn und ein starkes Gewissen gäben mir das Anrecht ,
in diesem Streite gehört zu werden .

Goethe und Heidelberg , »der große Wuiwemmnm und die Stadt an
Ehren reich ! Zwei Ereignisse auch m»oines Lebens , jedes gleich schr der
lebmahnm -den Seele des Jünglings Ansporn zn fruchtbarer Begeisterung ,
jeder gleich sehr Trost und Erquickung der kckbengestaltettden Ärbett des
Mannes .

Goethe und Heidelberg , die echabem« Schönheit des Geistes und der
Natur , eia irdisches Bilid der Unsterblichkeit ! »Zwei Ereignisse , in ihr »« n
Bunde lUNvergleichlich erkannt , unserer Erlen ntmß unvergleichlich wieder -
gegeben in jener gristrsgewa »ltigrn Festrede , »welche allein schon den 29 .
Oktober 1899 erinnemswerth »macht ; auch meinem Leben ein Bund : „ich
Lebe schon bei deines Namens Schalle ! "

,
Was ist geschehen ? -

'
Im Stückgartev des Schlosses zu Heidelberg , »da »wo dem Wissenden

jeder Baum und jeder Strauch »hohe »Lieder singt , »da , wo »ihm die Ver¬
gangenheit »durch sich selbst zur köMchen Gegenwart »wird , an »dieser Statte
reichsten Lebens hat man in »Goethe s Rckmen eine Unthat begangen , die
zum Himmel »schreit.

Einst , an einem sonnigm Frühlingstage , grub man hier ein : „An
diesem Orte »weilte »Goethe »mit Vorliebe , sinnend und dichtend , in den
Herbsttagen 1814 und 1815 ."

»Damals jubelte Ät luftiger Höhe die Lerche »und dir Welt unter
ihr frohlockte.

»Heute ist es »Herbst geworden , ne»belig und kalt , die Blätter fallen
und die »Lerche zog.

»Heute soll die Erinnerung der Unwissenden durch ein « zweite Ge -
enkiafel »wachgehalten werden , auf welcher ich lese : „Air Erimrerung an
»n 150 . Geburisiag Goethes »den 38 . August 1899 und die aus Anlaß
»sselben in Gegenwart Ihrer »Königlichen Hoheiten »des Grvßherzogs
riedrich und der -Großherzogin Luise von Baden stattgsfuiErne städtische
»oethe- ff eier . und die von »Kuno Fischer gchalteüb

" FssttM »SM
' 29 .

der 1899 .
"

Das ist es ! Das Unzulängliche , hier »wiM Ereigniß ; das Unbe¬
schreibliche, hier ist es gethcm!

Daß man die »deutsche Sprache verwildern »läßt , Loissen Mcht MN
Wenige längst . »Hier hat man sie »zu Grabe getragen .

Welcher Todtengräber hat hier die dmtsche Sprache »beerdigt ? , welch«
Trauerversammlung hat dieser »Bestattung anMvcchnt ?, »welcher Leid¬
tragende bestreitet die Kosten disses Begräbnisses ?

Ich mag »nicht »davon sprechen, »daß man es gewagt hat , die Namen
unseres des deutschen Fürsten Paares mit diesem lbarbarischen »Undeutsch
zu umkleiden . Wo einst erlebt , wo ernst verbündet -wurde : .

„Ob Ihr und Ihm schwebt -hoch und still f
Der Stern des Idealen ."

Aber »ich muß es hinMsmfen ins Land , -über das WaWgMrg « und
über den »See , daß man hier »die deutsche -Sprache öffentlicht umgebracht
hat , um den staunmden Fremdling zugleich an „ Goethe und Heidelberg «

und an den Mann zu erinnern , »der »diesen Bu »nd wie Keiner verstand ,
der »wie Keiner diesem Bunde Verstandnitz verschaffte .

Arme Festrede ! Selbst voll deutscher »Kraft und Poesie , hast du »diese
Poesie - und kraftlose , diese ganz und gar uNdeuische VerherrliKung er¬
leben müssen !

Armer »Goethe , armes »Hsidrlberg ! — - - — - -

Wahrlich , feit jenem Tage , an »dem nwt diese »zweite Gedenktafel in
das Gemäuer einließ , ist Wahrheit geworden , »was Schenkendors vorahnt 'u

^ Es zieht ein leises Klagen' Um dieses Mgels Rand . . .
und was ahnend Matthison voransstch :

Dort wo um des Weilers dunkle Trümme «
^ Traurig -flüsternd sich »der Epheu schlingt . . .
?„»: Trauer und Klage am Grabe »der deutschen Sprache ! -

Welch' ein Satzbau , welch' eine Satzlehre : „ . . und . . und . . .
und ", „und »die aus Anlaß »deMbm «

, „die . . . gehaltene Festrede üm
29. Oktober 1899 ." —

Es ist abscheulich, es »ist unerträglich . ^ , - w - »»̂
T Dazu die „ . . stattgefundene städtische Goethe -Feier " . »DaS wäre

die »Goethe -Feier , die stattg «fu»nden worden ist . »Während sie doch zur
Freude der gebildeten Welt stattgsfunden hat . »Ein passives Particrpium
»der Vergangenheit kecklich im aktiven Sinne gebraucht , »weil es diesem

Jntransitivum für »die VerMgenheit »an »dem »aktiven Barticipium
gebricht .

Mich dünkt : eine grausame WiMür !
»Ist denn dieses Zeitwort so voll WoMaut oder ist es so ausdrucks¬

voll, »daß ein anderes es nicht »auch gethcm hätte ? Oder ist etwa die
deutsche Sprache so arm , daß dir städtische Goetheseier »nur „stattfntden "

konnte ?
Soll nun Ibt-cfe Feier , gleich ausgezeichnet »durch »die illustre Festtver -

sammlung selbst wie »durch »den Geist , der sie »beherrschte, sie einte ; — soll
nun diese Feier unter »der grausamen WilMr »des Mörders »der deutschen
»Sprache leiden , so »lang « auf »dem Schloff « zu Heidelberg die »Steine rwen
und »der Epheu flüstert ?

Der -stattgefundene Mord , die fiaitgeftmdene »Unters »uchung, ^
»das

stattgefundene Urrheil — das ist -die »Sprache der Kanzleien »und diejenige
der -Hintertreppen . Aber nicht deutsche Sprache .

„Vor dreißig öder vierzig Jahren schämte man sich noch, »wenn einem
so etwas in die Feder laufen »wollt« ; jetzt schreMs jeder »mit »der größten
Dreistigkeit hin , als »ob es gar nichts schöneres gäbe ."

»Ich citire »schon wieder . Dieses »Mal den -Dr . Gustav Wustmann :
Allerhand Hprachdummheiten , »S . 190 .

Und nun gar die „stattgefundene Gocthefeier "
, zur öffentlichen , zur

dauernden Erinnerung an „ Goethe und Heidelberg " !
Dieses Participium , in »Stein , an »diesem Orte , »Mr diese Ver¬

hältnisse !
Es ist unerträglich , es ist abscheulich. ' ' - — -
Diese -zweite Gedenktafel ist »der Leichenstein »der deutschen Sprache und

zugleich der Leichenstein der Poesie .
Er »mutz »beseitigt , muß durch « inen »Stein ersetzt werden , der des

Ortes und seiner Verga -ngenheit ,
»der »dieser Festfeier «würdig , »der in

Wahrheit ein Gedenkstein lebendigen Geistes ist.
Ganz in »der Stille , aber so schnell wir möglich . Und jedenfalls ,

bevor Altheidelberg wieder »im Lenzschmuck prangt ; „bevor um ' s Schloß im
Maienkleid die Wälder »Knospen weisen" und „ein Vlüthenschnre von
Kirschen , Pfirsich , Weder " die Welt wieder ins Thal der Glücklichen
anlockt.

»So allein kann vechindert werden ,
»daß »nicht iwtz »der großartigen

Festrede »ftima Fischers die Erinnerung an die
stattgefundene städtische Goethe -Feier »am 29 . Oktober 1899

noch »zum Gespötte wird .
Mein Trutz , mein Streit ist gerecht. Wir sicht mir Vei ?
Karlsruhe , « n Tag Allerseelen 1900 .

_ LaNdgrrichtsr ath Holsten .

A,,s der Residenz.
Karlsruhe . 8. November .

* Hofbcricht. Ihr « Königlichen »Hoheiten »der Großherzvg im»d
die »Großherzogin besuchten a»m Dienstag Abend noch den Vortrag
»des Dr . Kurt Boeck »rm großen Sckcklr des Konversakronshauses.
Gestern »Vormtttag Imf Präsident Dr . Nicolai in Schloß Baden ein
und »wurde bald »nach seiner Ankunft von Seiner KönWichen Hccheit
dem Großherzog zur Vvrtragserstattung empfangen . Präsident Dr .
Nicolai setzte am Nachmittag seinen Vortrag fort und kchrtr Abends
wach Karlsruhe zurück .

* Hluchwnuschtekegratttm . Auf das an I . K. H. die Frau
Erbgroßherzogin von Baden anläßlich des Geburtstages ge-

richtr GlückwunschtAegramm der Stadt Coblenz ist folgend «
telegraphische Antwort eingegangen :

„Schloß Hohenburg . 6. 11 . 19k» .
Erster Beigeordneter Ortmann, Coblenz.

Für die mich hocherfreuenden liebenswürdigen Glückwünsche
der Residenzstadt Coblenz sage ich meinen herzlichstm Dank.

Erbgroßherzogin von Baden .^
* Z« Kriegsgerichtsräthe» «r««««t wurde« die früheren

Großherzogl. badischen Referendäre Dr . Weng , Hierholzer ,
Jörns , Hauck.

SB Aeubau -Hinweihung. Eine auf dem newerbauteu über 80
Meter hohen Kamin der Färberei Ed . Printz angebrachte mid
weithin sichtbare badische Fahne gab gestern der Stadt davon
Kund«, daß das neuerbaute Kessel- und Maschiuenhaus festlich ein¬
geweiht wurde. Das Kesselhaus bietet Raum für drei Dampftessel
von gewaltigen Dimensionen und für ein« Maschinenanlage , bet
welcher die muesten Erfahrungen der Technik und Wiffmschaft btt»
werthet wurden .

X Selten« Naturerscheinung. Der Stchtbarkeitsbezirk des
am Abend des S. November in Schopfhetm beobachteten Mond¬
ringes hat sich nicht bloß auf das badische Oberland, souderu auf
nördlichere Gegendenerstreckt. Dennauch hier in KarlSrrrhe war dasseltene
Phänomen »m dieselbe Zeit, zwischen 8 und 8V* Uhr Abends | u
sehen. Bei schwach bewölktem Himmel zeigte sich der Moudriirg alt
einen Ring von etwa 2 Monddurchmeffern Brette. Dieselbe Er¬
scheinung wurde im vorigen Winter mehrmals beobachtet.

§ Krzeß . Eine Militär-Patrouille nahm in der Nacht auf dm
6. d . Mts . 2 Oekonomiehandwerker, welche sich ohne Urlaub noch
in der Kleinen Spitalstraße umhergetrieben, fest. Auf dem Wege
nach der Hauptwache versuchte einer der Verhafteten durchzu-
brrmien, wobei er einem Schutzmann in die Hände lief,
der ihn festhielt. Der Angehaltene 'schlug dem Schutzmann
mit der Faust ins Auge und wehrte sich dermaßen , daß beide mit¬
einander auf den Boden zu liegen kamen . Die inzwischen herbei»
gekommene Patrouille hat den Excedenten wieder in Empfang ge»
noiNmen und daraufhin an die Hauptwache ausgeliefert . Der Sichrr-
heitsbeamte hat durch den Widerstand ein blaues Auge und Haut-
abschürftmgeü davongetragen .

ß Auf der Messe sind mehrfach Taschtndiebstähl « verübt
worden . Unter dem Podium einer Schaubude wurden am Dienstag
6 leere PortemommiS gefunden, die zweifellos von Taschettdiebm
zurückgelassen wurden . Zwei Diebstähle kamen zur Anzeige.

ß Ftleiue Wittheilungeie. Ein lediger Schlösser aus Jndle-
kofen , der einem College»: im Sallenwäldchen mit einem Spazierstock
eine erhebliche Verletzung ain Kopfe beibrachtr, wurde wegen Körper»
Verletzung angezeigt. — Die Frau eines Schneidermeisters in der
Durlacherstraße, die in einer Beleidigungsklage gestern als ZrNgin
geladen war. wurde von dem Schoffettsaale aus in Unter»
suchungshaft genommen, weil sie dringend verdächtig
ist . auf ihren Eid hin unwahre Aussagen gemacht zu haben. —-
Ein Milchhändler von Blankenloch, der sich am hiesigen Bahnhof
20 Liter Milch rechtswidrig aneignete , wurde wegen Diebstahl zur
Al^ eige gebracht. — Aus einem Gänsestall in der Putlitzstraße kam
in der Nacht zum 6. d. eine gemästete Gans im Werthr von 10 M.
abhanden. .. .

‘X Ettlingen, 7. Nov . Nach »der gestern siattgehÄbten Ran«
trolversammlung ver»übten die Kontrolpflichtigen der »Ge«
mcrn»de Grün.weitersbach verschiedene A »usschrei1 >un »gen , so«
»daß die Polizei z»mr Schutze »herbeigemfen werden muß»!«. Ab«
auch gegen foe Schutzleute nahmen die Leute eine solch do-chend»
Stellung ein und verweigerten »die Nckmensangäbe, »daß dieselbe um
verrichteter Dinge wieider abzogen, um Verstärkmr»g zu hoben». Unter»
»dessen hatten sich die «Ruhestörer aus dem Staub gemacht. »Da die
Namen aus dm Kontrollisten bekannt stn!d , werden» sie trotzdem zur
Rechmschafft gezogen werden können und vor der Militävge»richtL»
»barkett zur AburtheKnny kommm ._ _ ♦_

Handel und Verkehr.
, Mannheimer Hffeütenvörse vom 7. Nov. (Offizieller Bericht .)

Bei stillem Verkehr notirteu heute von Bank-Aktien: Pfälz. Bank
133 G. , Pfälz . Hypothekenbank 161 .50 bez. , Rhein . Hypothekenbank
162 .50 bez. u. G. Von Industrie-Akten blieben gefragt : Bad. Attilin
zu 390 pCt . , Verein chem. Fabriken zu 173 pCt., GNtjahr-Aktien
zu 122 pCt. (4 - 1 pCt.).

Mannheimer Aetreideßericht vom 7. Nov. Die Stimmung ist
unverändert. Die Notirungen sind : Saxonska 133—138 M>. Süd¬
russischer Weizen 128—143 M. , La Plata-Weizen 135 —136
feinere Sorten 135 —000 M . , Rumänischer Weizen 134 — 000 M .,
Kairsas II 140—000 M . , Redwinter 128—144 M . . Russischer Rog¬
gen 105 — 110 M . . Mixed-Mais (alt.) 94 M. . La Plnta-MaiS 95 M.,
Futtergerste 102—000 M., amerikanischer Hafer 102—000 M.,
Russischer Hafer 100—105 M .. Prima russischer Hafer 106—116 M.

Magdevurg , 7. Novbr . Z u ck e r b e r i ch t . Koruzucker excl.
von 92 pCt . —.- . neue — , Koruzucker excl. 98 pCt.
Nendemmt 10.15—10.27 '/,» neue — bis — , Rohprödilkte
excl . 75 pCt. Rendement 8.00—8 .40. Ruhig . Brodraffittadt I
27.72 '/, bis — . Brodraffiuade i >. 00 .00 bis — . Gem . Raffinade
mit Faß 27 .72 '/, bis 00.00 . Gem. Ntelis I. mit FahP7 .22V, bis
— . Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Traustto f. a . B . Hamburg
per November 9.50 G . , 9 .32V, Br., per Dezember 9.55 G .,
9 .57V, Br., per Januar-März 9 .70— G . . 9.72 '/» Br., per Mai
9.87 '/» bz . . 9.85 Br . , per Angust 10 .05 G >, 10.10 Br. Ruhig .

Wien, 7. November. (Getreidemarkt.) Weizen Herbst —,
Frühj . 7.97 , Roggen Herbst —, Frirhj . 7.68, Hafer Herbst —»
Frühj. 5.87, Mais Mai-Juni 01 5 .33, Reps Jan .-Febr . —

London , 7. Nov. IV« Uhr. Metalle . Kupfer 72 Pfd . St . 10St
3 Mt. 73 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Zinn Straits 123 Pfd . St . 8 Mt«
125 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .. Blei spau. 17 Pfd. St . 12 S . 6 P .. engl . 17 Pfd.
St . 17 S . 6 P . , Zink. gew. Marken 18 Pfd. St . 17S . 6 P ., Hess ,
nominell . Schott. Roheisen-Warr. 67 Sh . 4V» P.

SchiffSnachrichte « des Norddeutschen Llohd .
Bremen , 6. Nov. Die Dampfer „Aachen " und „Rhein" sind

am 4 . ds. von Nagasaki abgeganaen. „Prinzeß Irene " ist am 5. in Ant¬
werpen abgegangen. „Heidelberg" hat ani 5 . St . Ätncent vassirt . „Kaiser
Wilhelm der Große " hat am 5, Liiard passttt. „ Stutlgari " ist ätn 5. in
Shanghai angekommen. „Werra " ist am b . in Gibraltar angekvmmen und
wieder abgegangen . „ Kaiser Wilhelm der Große" ist am 5. in Southamp »7̂ n
angekoMmen und wieder abgegangen. „Prinz Heinrich

" ist am 5. von Neapel
abgegangen . „Oldenburg " ist am b. von Eingapor« abgegangen .

kr? Bremen , 7 . November ». Der Dampfer „Prinzeß Jrenxt»- ist am
6. dS. von Douthanipton abgegangen. „ Kaiser Wilhelm der Grütze " ist «u
6 . in Bremerhaven angekommen . „König Albttt" ist am S. sth PrNaNg an¬
gekommen. „Darmstadt " ist am 6. in Singapore angekomni.en.

W Bremen. Der Norddeutsche Lloyd wird in oen Nächsten vier
Wochen folgende Paffazierdampfer ezptdiren : Nach Nlttv-Dork : Schnell -
und Postdampf« : „Kaiser Wilhelm der « roß«" 13/November , „Weimar"
17. Novbr., „Friedrich der Große" 24. N», ., „Ä«hn" 37. Nov^ „Trier "
I . Dezember, „Wützburg" 8. Dez ., „ Kaiser Mihelnt »er Große" 11 . De, .
Rach Baltimore : „ Koblenz " 22 . Revemkci, „ Wützburg " ss. Dezcindtr,
„ Mainz" 2V . Dezember. Nach « alvesto» : „Borkum " 21 . Novbr., „Helgo¬
land" 9. Januar . Rach Brastlie« : .^-Idelberg" 94 . Novbr. , „HÄaüd"
8. D-zemder . Rach La Plata : „W^ had" 17 . Novbr .. „ Mark " Sp ldeibr.
Rach Vst-Slsten : .Preußen" 14. Nov.. „Hamburg" 27. Nov„12 . Dezember. Rach « Ustralitn i „ Großer Kurfütst " 7 . Rövbr.. ,P«Uj-
Regent Luitpold " S. Dezember.

' " '
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£ t0(» . 16:60 — — — — 15 - 13 — 4 — 3 - 5 4
Silzingei, . . . . . . 1665 — — — — 1530 14 - . . — _ 320
Konstanz") . 17 — — — 1450 1550 16 — 5 50 450 7 60 5
Radolfzell . 16 64 — — — — 14 91 13 70 5 — 4 50 6 3
Singe » .
Meßkirch .

17 um 14 13 80
13 27— 16 40 — 4 50 3 6 6

Pfullendorf . 16 81 16 72 — — 15 15 13 29 — — 3 — 6 5 _
Etockach . 16 5i 16 94 — — —- 1221 5 — 2 20 6 __ 3 80
Uebulingm . . . . 16 86 16 84 14 80 — * 13,64 3 60 3,2 - — 5

0
_

Markdorf . 16 1730 14 15 13 aan 9 SO 5 50
villingeii . 16 10 16!48 — 13 2u 16 2C 3,sc 4 6 6
Bonndorf .
Breisach . . . . . .

— — 18 — — — — — — 60 7 — —

Einmendingen . . . — — — — — — — — — — 4 20 3 20 5 20 3 90
Lndinge » . 17 50 — — 14 50 15 — 15 — 6 '2i . — _ 3 —
Keimnaen . . . . . . 16 15 14 50 14 50 i SO _ , 6 3
Ettenheii » . 17 25 — 15j 14 s . 5 7 5
i^ reiburg . . . . . . 17 — — — 15 70 15 30 15 39 5 75 5 50 750 450
füölfingen . - - — — — — — — — — — — 4 :60 6 46 4 —' Staufen . — — —tz»— — — - » — - - —— — — — _ _
Waldkirch . . — — — — — - — — 16 5 — 440 6 80 486
Kaudern . 18 25 — — — — — — — 5 50 5 — 8 — 3 80
Müllheim . 19 — — 16,— 15 — 14 — 6 — 5 7 _ 3 6«
Schopfheiiu *) . . . . 19 — 18 — 16 — 16 50 l 'i 50 4 — 3 .80 6 4 20

• « * « , . * * 1850 17 50 17 - - 17 60 16 — 6 — — 9 — 460
Lahr . . . . . . . . . — - — — — — — — 6 — 5 — 7 - - 5 —
Oberkirch *) . 17 5C — — 15 50 17 — 17 50 5 20 _ 7 50 4 50
Osfenburg . 17 50 — — 15 2ö — - 15 25 6 — 5 — 7 _ 4 :90
Wolfach . 19 — — — 17 — 16 JL6—- 5 80 _ — 6 20 5
Haslach . . . . . . . 18 — — 16 — — — ■15 — 4 — 3 — 5 60 4 85
Achern") . 17 50 18 - 15 16 50 16 5 60 4 80 8 4140

- — _ _— — — _ _ _ — -
Rastatt . ; . 18 20 — — 15 — 15 — 15 5 50 — 8 50 3 34
Brette »*) . 17 — 17 — 14 — 15 —14 — 5 4 — 7 _ 4 —
Bruchsal*) . . . . . 17 50 17 50 15 50 16 15 50 6 — 4 4 'i 8 60 4
Durlach . . . . . . . — — — — — — — 15 — 4 50 4 — 8 4 20
Karlsruhe *) . . . . 18 50 18 - - 15 81 17 33 >5 56 6 — — — 9 4 —
Mannheim . . . . . 17 75 17 25 15 13 16 88 14 83 5 75 4 75 8 DÖ 5 50
Weiuheim *) . . . . 16 — 17 — 15 - 15 — 14 — 4 60 — — 6 6
Epptnge »*) . 17 — 17 — 15 — 15 :30 14 50 4 50 4 — 8 — 3 _
Stnsheim *) . . . . . 17 — . - 16 — 1550 14 — 4 — 3 60 6 25 3 20
Neckarbischofshelm*) — — — — — — 14 50 12 50 4 50 3 - - 6 — 2 '8C

Wiesloch *) . 16 50 16 — 14 — 16 — 15 — 3 40 3 _ 7 40 4 80
Eberbach*z . 16 _ — _ - _ 13 6 50 _ — 7 _ 4
Mosbach *) . 18 — 17 16 — 16 — 16 50 3 75 3 _ 6 50 4 '50
TauberbischofShei»,*)
Boxberg * ) . . . . . .
Werthetnr*) . . . . .
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2
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5
6
6

60 360
4 |

-
4 i50

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern ,Müllern , Landwirthen und Fuhrhaltern .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— D « ki « , 8. Nov . Auf Grund des Ergebnisses der Kon¬

ferenz . die im Reichsschritzamte mit den Vertretern der verschiedenen
Schaumweiufirmen abgehalten wurde , wird nunmehr imReichs -
schatzamte der S ch a u m w e i n st e u e r - G e s e tz e » t w n r f ausgearbeitet .
Wie verlautet , ist eine Banderolensteuer in Aussicht
genommen in Höhe von 40 Pfennige » für jede
Flasche deutschen Schaumweins . Daneben wird dem Reichs¬
tage die Novelle zum Weingesetze zugehe », wodurch das Verbot
der Kuustweinfabrikation ausgesprochen werden soll.

hd Nerki « , 8. Nov . Nach einer Meldung ans Hamburg ist
an Bord des von G l a s g o w dort eingetroffenen Dampfers „ H a a nt "
ein pestverdächtiger Krankheitsfall vorgekommen . Der erkrankte
Matrose wurde auf Veraitlassung der Medicinalbeyörde i„ der
Jsolirbaracke des Eppendorfer Krankenhauses untergebracht . Der
Dampfer wurde unter Quarantäne gestellt .

— Ar,me » , 8 . Nov . Bösmanns Bitreatt meldet : Zn dem hie¬
sigen Pestfall wird noch mitgetheilt . daß sämmtliche ausgemusterte

. Seeleute der „ Marienbnrg " wieder ermittelt sind und unter fort¬
gesetzter ärztlicher Bewachung stehen .

= Kalle , 8. Nov . Der Weichensteller Ebert wurde auf dem
Güterbahnhofe von einer Rangirmaschine überfahren und sofort
getödtet . (B . T .)

= London , 7 . Nov. Folgende 'wettere Veränderungen im
Kabinet wurden heute amtlich bekannt gegeben : Long : Präsidentder Lokald -rwaltung , Gemld Balfour : Präsident des Handelsamtes ,Wyndham : Lordlanzler von Irland , Discounte Cranhorne :
Untersekretär des Auswärtigen Amtes , Austen Ehamber 'lain :
Finanzsekretär des 'Schatzamtes , Lord Stanlay : Ftnantzsekretär des
KriegsamtrS und Arnold Förster : Parkamentssekretär der Admiralität .

hd Arüffek , 8. Nov . Der von englischen Blättern gemeldete
Aufstand im belgischen Kongo - Gebiet nördlich der Stan -
ley -Fälle wird vom Kongo -Staate amtlich in Abrede gestellt .

-- -- Tanger (Marokko) , 7. Nov . Der 'deutsche 'Gesandte
Mentzingen trat heut « aus dem Kriegsschiff „Gneffeirau " seine Reise
nach M a z a g a n an , um von dort sich nach Marale f ch . an den Hofdes Sultans zu begeben.

--- -- Nelv -Aork , 7 . Nov . Die Bundesregierung wird eine Note an
Großbritannien richten , in der die Unterdrückung der Filip -
p i n o-J u n t a in H v n g k o n g verlangt wird . — Die Refimdir -
ungder Regi « rungsboads wird 'demnächst beendet . (Frkf . Z .)

Die Präsidentenwahl in Amerika .
Netv -Vork , 7 . Nov . Die Resultate zeigen gewaltige re -

pu - likanische Gewinne im Westen , speziell auch in -den
Sjlberstaaien sowie an -der Pacificküst «, die ganz republikanisch
sind . Der Populismus scheint

'
den Todesstoß erhalten zu haben .

Beziichklrnd ist 'die Niederlage 'des Senators Pettigrew unid des
AepräsentLNten Lentz , die beide zu den schlimmsten Gegnern Mac
Kinleys gehörten . - ' > - .

Die „lEvenikM Post " erklärt , das Geschäft werde «ine vor¬
zügliche Wirkung von der nachdrücklichen Verwerfung der Sikber -
dottrinru verspüre « . Sehr viele Aufträge , die früher gegeben wur¬
de« mit dem BvrbePklt , daß sie ungiltig werden , falls Bryan er¬
wählt werde , kommen mmmchr zur Ausführung . Ffi . Z .

*« * New -üjork , 8 . Nov . D « große Anzahl der von 'den Repu -
m Repräsientantenhiause gewonnenen Sitze

M | fctymi die im Senat « gesicherte größer « Mehrheit , werden
Mk K t « t e y in den Stand fetzen, den K o ng r etz zu beh er r s ch e n.
Silin wünscht einen Sitz im Senate nt errangen, was ihm

Basische Presse .

aber nicht gelingen wird , selbst wenn die Legislatur in Nebraska
demokratisS wird .

— Washington . 8. Nov . Wie Reuter meldet , besteht nicht
die Absicht , hier anläßlich der Neuwahl Mc Kinleys einen Per¬
sonenwechsel an den obersten Berwaltnngsstellen eintreten zu
lassen .

hd New - Uork , 8 . Nov. Von hier wird gemeldet , daß sich n o ch
niedagewesene Szenen des Enthusiasmus Hierselbst ab¬
spielten , als das LLahlresultat bekannt wurde . Menschen kletterten
auf Droschken und brüllten wie Wilde , einige Leute umarmten sich auf der
Straße . Man glaubt , der Ex -Senator B innet -Hill in Newyork
werde bei der nächsten Präsidentenwahl Kandidat der demokra¬
tischen Partei . Er ist kein Bimetallist , sondern ein Demokrat von
altem Schlag « .

--- Nclv -Nork , 8. Nov. Infolge der Metten , die bei den
Wahlen in verschiedenen Gegenden von Kentucky gemacht wurden ,
sollen am Mittwoch 6 Personen erschossen worden sein.

* * *
Aerkiu , 7 . Nov . Der Ausfall der Präsidentenwahl

in den Vereinigten Staaten wird von den Blättern im Allgemeinen
freundlich besprochen . Die „ Post " rühmt es Mac Kinley beson¬
ders nach , daß er stets auf gute Beziehungen mit Deutschland ge¬
halten und sich dadurch das Vertrauen der deutschen Regierung und
Diplomatie erworben habe .

— Daris , 8 . Nov . In Betreff des Wahlsieges Mc .
Kinleys sprechen die meisten Blätter die Ueberzeugung aus ,
daß die Vereinigten Staaten nunmehr einen
aktiveren Antheil an der chinesischen Frage
nehmen werden . Es sei überdies wahrscheinlich , daß die
Vereinigten Staaten im Allgemeinen die Politik Englands
unterstützen werden . Die südafrikanischen Republiken ,
welche vielleicht auf eine Intervention Mac Kinleys rechneten ,
ruußten diese Hoffnung wohl entgiltig anfgebeu .

England und Transvaal .
— ßradock , 4 . Nov . (Reuter .) Ein von einer Maschine ge¬

zogener Porrathswagenzug von Kimberley nach Boshof
unterwegs , begleitet von 10 Mann vom Kimberley -Regiment , wurde
9 Meilen von Kimberley von 20 Buren angegriffen . Die
Buren nahmen den Wagenzug ohne zu feuern und sprengten die
Maschine in die Lust .

= London , 7 . Nov . Der „Daily Mail " wird aus Lorenzo
Marques gemeldet : In Folge des allmählichen Entweichens d -r
transvaalschen Flüchtlinge über die Grenze überfielen
die Portugiesen Montag Abend die Quartiere der verheirateten
Transvaaler , führten alle waffenfähigen männlichen Buren bis zu
vierzehn Jahren weg und brachten sie in eine Kaserne , wo sie
bewacht werden . (Fkf . Ztg .)

hd Daris , 8 . Nov . Wie verlautet , wird die englische Re¬
gierung au Frankreich die offizielle No .tifizirung der An¬
nexion von Transvaal am Tage vor der Ankunft des
Präsidenten Krüger in Marseille mittheilen . um so die fran¬
zösische Regierung zu zwingen , den festlichen Empfang Krügers zu
untersagen .

= Daris , 8 . Nov . Nach einer Mittheilnng , die Dr . Lehd 's
von der holländischen Regierung geworden ist , wird das Kriegs¬
schiff „ Gelderland " am 15 . November in Marseille
eintreffen . Das „ Echo de Paris " will wissen , daß
Präsident Krüger infolge der von der französischen Regierung
geltend gemachten Bedenke » in Brindici landen und über di^
Schweiz nach Holland reisen werde .

”

)-( Daris , 8 . Nov . Der Pariser Gemeinderath will den
Präsidenten Krüger durch einen feierlichen Empfang im
Stadthanse ehren . Da der Freund Derouledes und nunmehrige
Ehefredakteur des „Drapean "

, Henri Galli , den diesbezüglichen An¬
trag gestellt batte , so legte ein Mitglied des letzten Genieindcrathes ,
Labnsqniere , Verwahrung ein für den Fall , daß damit eine gegen
England gerichtete Knndgebnng verbunden werden sollte . Er erinnerte
daran , daß die städtische Vertretung schon vor den Maiwahlen zu ver¬
schiedenen Malen im Namen der Pariser Bevölkerung seine Sym¬
pathie für die Buren zu erkennen gegeben hatte und warnte vor
Alleni , was als eine unpassende Einmischung in die auswärtige
Politik gedeutet werden könnte . Galli beruhigte ihn mit der Ver¬
sicherung , es gelte einzig und allein , ein bewunderungswürdiges
kleines Volk nach Gebühr zu bewundern .

lld Daris , 8 . Nov . Die Sinn me . die s. Z . aufgebracht
worden war , um dem in den Burenkämpfen gefallenen Obersten
Villebois einen Ehrendegen zu schenken, wird dazu verwendet
werden , die französischen Freiwilligen , die sich in Trans¬
vaal befinden , in ihre Heimath zurückznbringen .

vle Vorgänge in China .
hd Aerki « , 8 . Nov . Ein Telegramm ans Taku meldet , die

Seesoldaten Haupt und Hartmann seien dort am Darm -
typhns gestorben .

^ London , 8 . Nov . General Campbell berichtet hierher ,
er sei am 6 . in Tientsin angekommetl . In der Nacht vorher
machten Chinesen in Ti ulin den Versuch , Pulver zu stehlen ,wobei sie eine Explosion vernrsachten . 3 Engländer wurden
getödtet , eine große Anzahl Chinesen verwundet .

Reire Kämpfe .
- -- Aerkin , 7 . Nov . Ueber das Gefecht bei Thuknngkwan

meldet Geueralfeldmarschall Graf Waldersee folgende Einzelheiten :
Der Feind war etwa 2000 Mann stark . An Toten wurden
bei ihm anfgefnnden 3 Offiziere und 78 Mann . Diesseitige Ver¬
luste : M .jor v. Förster leicht verwundet , 4 Mann tobt , 2 schwer,
3 leicht verwundet . Bei der Verfolgung wurde noch ein Schnell¬
feuergeschütz erbeutet .

— Rom , 7 . Nov. Der „ Agenz-ia Stefani " wird aus Peking
gemeldet : Ein « gemischte, aus Deutschen und Italienern be¬
stehende Kolonne unter dem Befehle des Obersten G a r i o n i ist von
P 'a o t i n g f u hierher z u r ü ck g e k e h r t. Die Kolonne , aus 330
Mann bestehend, griff mit großer 'Kühnheit die befestigte Stadt K u a n-
h f i e n an , welche 'von 1300 mit Gewehren bewaffneten Chinesen und
Artillerie verteidigt 'wurde . Rech heftigem Kampfe besetzte die ge¬
mischte Kolonne die S t a d t, entwaffnet « die chinesischen Soldaten
und erbeutete 8 Ka « on c n. Von der Kolonne wurde ein
Mann schwer einige ander « leicht svrinii ^ t. -

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— Dom , 8. Nov . Nach einer Meldung der „ Tribuna " a «s

Peking vom 3 . , melden Privatnachrichten aus der Provinz Shensi ,
wohin der kaiserliche Hof geflüchtet ist , der Kaiser steh« i « Itegriff ,
üver Ko » an « ach Peking zurüLzukehren .

Die Mächte nud die chinesische KrisiS.
--- - London , 7 . Nov . Der Berichterstatter der „Daily News "

in Shanghai wiederholt ein Gerücht , die Mächte hätten de«
Kaiser von China , ersucht , die Todesnrt heile gegen die
bekannten v i er Beamten in P a o t i n g f u zu b «st ätigen .
Man halte seine Zustimmung deshalb für wichtig , weil die Voll¬
streckung alsdann die 'Familien und Vergvandten auf Geschlechter
hinaus mit Schackde bedecken und daher einen tiefen Eindruck machen
würde , während M befürchten stehe , daß nach der Motz von aus -
länvischer Seite angeoödneten Hinrichtung die Schuldigen von
ihren Landsleuten als Märtyrer betrachtet würden . Kln . Z .

— London , 7 . Nov . Die „Times " meldet aus Peking über
Taku : Die vorläufigen Verhandlungen der aus¬
wärtigen Gesandten machen langsame Fortschritte . Bei der heutige »
Zusammen tunst der Gesandten wurde 'der Vorschlag des englischen
Gesagten berakhen , der dahin geht , daß der vorläufige
Friedensvertrag eine Klausel enthalten solle , der zu¬
folge China sich wirksam verpflichten muffe , die Handelsver¬
trag e u m zu formen . Dies hat den Zweck , China M zwingen ,
viele Unzuträglichkeiten zu 'beseitigen , die den Handel jetzt behindern .
Obwohl China bereits seine Bereitwilligkeit zu dieser Re¬
form cmssprach , stieß 'der Vorschlag doch aus Widerspruch . Es
ist zweifelhaft , ob derselbe dem vorläufigen Friedensvertrag eirrge-
fiizt wird , obwohl jede handeltreibende Nation später neue Handels¬
verträge durchsetzen will . Der französische Gesandte P i ch o n , der
noch Rekonvaleszent ist , ist noch immer nicht rm Stande , diesen
Zusammenkünften seine 'Erfahrungen zur Verfügung zu stelle« .

Auszug an » den Standesbncheru Karlsrntz «.
Ehcaufgebote :

6. Okt . Josef Bögelspacher von hier , Schlosser hier , mit Elisabeth Order
von Durlach .

6. , Nikolaus Mefferschmitt von Weisenau , Ma 'kzmeisier in Kaisers¬
lautern , mit Anna Keßler von Em 'mendrrvgM.

6. „ David Steurer von Neumühl , Schuhmacher hier , mit Barbara
Schaible von Rheinbischofsheim .

6. „ Hermann von Hoven von Frankfurt , Architekt .hier , mit Anna
Raab von Darmsiadt .

6. „ Nikolaus Hertel von Wi -lhelmsfeld , 'Maler hier , mit Fried
Wüst von Neuenüurg .

6. „ Ludwig Bielmann von hier , Bwhnaffisteni hier , mit Mathill »
Beck von Gaisbach .

6. „ Herrn . Bronner von Bittelbronn , Schneider hier , mit Rosin ,
Blickendörfer von Kümbach .

6. » Heinr . Rühle von Langensteinbach , Schneider hier , mit Jul «
geb. Ebel , gesch . Rühle , von Merchingen .

6. , Karl Römer von Kaiserslautern , Schlaffer hier , mit Mari ,
Flüger von Hörden .

6. „ Friedrich Baumeister von hier , Vicefeldwebel hier , mit Fried .
Schreiber von Leopoldshafen .. Geburten :

30 . Okt . Elisabeth Hedwig , V. , Jakob Köhler , Bäckermeister .
3 . Noo . Salomon Siegfried und Therese , Zwillinge , V . Maier Auer ,

bacher , Kaufmann .
5. „ Leopold Theodor Otto , V. Leop. Otto Rob . Leibinger, Apotheker
8 . „ Hermann , V . Josef Kistner , Mälzer .
6. „ Ester , V . Bernhard Lanzers , Handelsmann .
6 Ottilie Hermin « Mathilde Klara Marie , B . Friedr . Mallebrein

Großh . Regierungsvath .
7. „ Franz Joses , B . Josef Rohrbach , Sattler .

Todesfall :
3. Nov . August Nabel , Sattler und Tapezier , ein Ehemann , alt 37 I .

Wnsiersiaud des Rheins .
Mn »an , 8 . Nov . 3,08 m.
Keyk . 7 . Nov . 1,86 m . fällt .
Konst,,nz . Hafeitpegel . Asti,7 . Nov . 2,98 m (6 . Nov . 2 .98 m).

Ve »' sinii,k «mfts - nud Ve > eitts -Auzeisier .
Doniterstag , den 8 . November :

And . Kvnokoq . - Derein . H . 9 . U . Biertisch Krokodil .
Htseilvahnreforinverein 8 'l ‘ Uhr Oeffentl . Verslg . im Friedrichshof
Edelweiß . 9 U. Probe .
Kokostenm . 8 U . Vorstellung .
Verlies . 8 '/, U . Vorstellung .
Kchwarzwakdverei » . Vcreiitsobd . i . Tannhänser . (Jagdzimmer ) . Vortrg .
Iurogemeiüde . H .9 N . Dcmien -Abth . Tnrnh . Sophienstr . n . Schützenstr .
tznnrgefessschaft . 8 — 10 U . Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder .
Vortragoverv . Kanfm . Vereine . 9 U . Saal 3 Schrempp ..
Aityergeselksch . d^Südstadt . H .9 U. Probe i . ApollotheaterMittelz . ,Hof,l

Biicherschan .
Das litterarische Echo . Halbmonatsschrift für Litteraturfreund :

( Berlin , F . Fontane u . Co .). Heft 3 : Ernst Wichert , Das Recht an
Briefen . Gustav Kühl , Detlev v. Lrlrencron (mit Bild ) . Detlev v.
Liliencron , Im Spiegel (Autobiotzraphifches ). 'Henri Albert , Fvanlzösi-
sche Romane . Lady Blennerhaffeti , Rodenbergs Erinnerungen (Mit Bild ) .
Mar Meyerfeld , Ein Stilf -ucher . — Englischer Brief (von Elizabeth Lee) ;
Holländischer Brief (von Prof . Dr . Max Conrvt ) ; Schwedischer Brief
( von Balfyr ) ; Dänischer Brief (von F . v . Krag ) . — „Johanmsfeiuer " .
Bon Leo Werg . „ Roscnmontag ". Bon Heinrich Hart . — Joseph Mllo -
miner f . Bon Emil Faktor . — Echo 'der Zeitungm . Echo der Zeit¬
schriften . Echo der Bühnen . Nachrichten . Notizen . Der Büchermarkt .

rnätoiisstiripB äer Mer rX ".«
“ Z

glänzende Erfolge erzielt. Zu haben in Apoth . a . Drogerita » cg
Bauer & Cie ., Berlin SO . 16.

Bei Lrk8lt „ng «n , K/fÄ 'Ä
lösend : Apotheker Albrecht ' s Aepfelsäure Pastillen d Schacht «'
^0 Pfg . in den Apotheken und befferen Drogerien. HauptdepotSi Er, Hast
Apotheke , Hirsch Apotheke , Hof - Drogerie (Carl Roth). örvt »

Väderstatistik . Die Gefa -nrmifreguenz der im Monat Oktober
im hiesigen Friediichsbad verabfolgten Bäder betrug 10198 . Davon
entfallen auf die Wannenbäder 3312 , vertheilt auf 20 Svlonbäder , 2126
1 . und 2 . Klasse und 1166 3. Klaff «. — 6098 'Schwimmbäder Vertheilen
sich guf 2302 Herren , 917 Knaben , 743 Damen , 773 Mädchen , und 1361
zu ermäßigten Preisen an, Mittwoch und Samstag Wmd . — In der
Kurabiheilung wurden insgesammt 863 Kur -Bäder , Mmefft auf ärztliche
Verordnung verabfolgt . Dieselben vertheilen sich auf 75 Soolbäder ,224 Massagen , 20 Fango -Bchandlungen , 302 D« mPf - und Heißtuftbikter ,39 Halübäder , 6 kalte Wrerbungein lunfo Wickel , 69 schottische Dvuchm
(kalt und warm abwechselnd) , 96 Sitzbäder . 91 eleRrffche Lichtbäder und
12 Kohlensäurebaper . WLsch -'.alUtfbvwähürmtzsch'fächer jfür Mbomienten
wurden im Oitober 46 Gefache neu vermie .het . Die Peusoneitwaage
wurde von 91 Personen gegen AuÄhLndigMg »on Wiegeb iüets benutzt.

Der Gesammtaustage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
mit Bestellknrte der Firma Htta Schrvetasch , ßuchversnndlhans i »
Körlitz bei. 8705s
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Jfc* 262. Badif äjc Presse .

Haag'scher
Wier-Khor Nelmiß,

Kapltpuhe .
Hexte Donue r Stag Abend 0 Uhr :

zu besonderem Zweck .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

» 1S459_ Der Borstand .

Schwarzwaldverein
Seotion Karlsruhe .

Donnerstag
den 8. Nov. 1900 :
Vereins -
abwid

im Tanuhänssr
(Jagdzimmer).

Vortrag : Touren
_ in Dalmatien, Mon¬

tenegro, der Herzegowina u . Bogn en ,
( Fortsetzung.) 813160

Serrig A
CgmmiSvon

(Kattfmämt . Verein ) Hamburg .
W8SMzlie -. 81WS§tkll . besetzt.

Vermögen des Vereins und seiner
Kaffen 6850 000 Mk . Hauptzweck:
Kosten freie Stellcn - Ver
« ittlung . Unübertroffene Wohl -
fabrls -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . Vereinsbeitrag jährlich
Rk . 6. —, für den Rest des Jahres
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn ja « .
Steidel , Zubringerstraße22. Zn -
la « me « runst jeden Dienötag
Abend 0 Uhr im Landsknecht .

Uterin non Dogr
"

Karlsruhe .
Heute Donnerstag :

Vereins - Abend
im Hotel « nd Restaurant

„ Goldener Adler " .
16162_ Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach- !

richt, daß unser geliebter Gatte , Vater , Großvater , Schwieger - |
vatcr , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrieb Scheiierpflng,
Zimmerpolier,

heute Vormittag 12 Uhr von seinem schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde . » 13451

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe - Mühlburg , 7. November 1900.
Die Beerdigung findet Freitag den 9. d. M . , Nachmittags z

4 Uhr , vom Traucrhausc , Lindenplatz 6 , aus statt .

Fahrniß Versteigerung .
Donnerstag den 15 . d. Mts ,

Bormittags S Uhr beginnend ,
werden im Auftrag Markgrafenstratze 4g im Saal nach-
verzeichnete Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert
und zwar :

1 achteckiger Tisch, Nußbaumholz , geschnitzt . 1 Bücher¬
schrank, 1 Silberschrank mit Marmorplatte , 1 Wäscheschranks
mit Aufsatz , 2 Chiffonnieres , 1 Glasschränkchen , 2 Pfekler-
kommoden, 1 Sekretär , 1 Ovaltisch, 1 kleines Schränkchen ,
2 vollständige Betten mit Haarmatratzen, 1 einzelne Bett¬
statt, div . Federbetten , 1 U. Tischchen, antik , ver¬
schiedene Spiegel , div . Rohr- und Polsterstühle , div. Uhren,
antike Oelgemälde und andere Bilder , eine reich ein¬
gelegte Handharmonika und sonstige Musikwerke , 3 Bade »
wannen von Zink, gut erhalten, verschiedene Nippe¬
sachen , Glas- und Porzellanwaaren, Bilderrahmen und
Stäbe , Damenkleider und Damenleibwäsche und dergl. mehr ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet. 18984.2.1
Karlsruhe , den 8 . November I960.

IM . Roch , ^tuisenstraße 3 a.Alt ^ Cd- K fr - _ Ed . Koch , ^ uisenstraße 2 <

prima Maare , frisch eingetroffen bei WK ■ U11 tj Iprima Maare , frisch eingetroffen bei

Burkhardt Voll ,
_ Wilhel mstratze 12 . Bl 3452

Killt tfiditine ÄSlhi»
empfiehlt sich für Gesellschaften und
Hochzeiten zum Kochen . » 13155 .2 .1
Kurvcnstraße 25 , 1. Stock , Seitenba u.

Mariage
für ein schönes , gebildetes , häus¬
lich erzogenes Mädchen , christl.
Conf., tadelloser Ruf , mit circa
50 Mille Vermögen ,
paffende Parthie gesucht. Strengste
DiScretion gegenseitig. Gefl. Offerten
unter 0 . P . 966 an Haasenstein &
Vsgler A. -G., Frankfurt a . RE. er¬
beten._ 5711a .2.1

Reelle Heirath.
Wittwcr ohne Kinder , 30 Jahre alt ,

evang., in sicherer Existenz, mit Inven¬
tar n. Vermögen , wünscht sich baldigst
mit einem Fräulein aus besserer
Familie (besseres Dienstmädchen nicht
aasgeschloffen) zu verheirathen . Ernst¬
gemeinte Offerten unter Nr . B13441
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten. 2 .1

Heirath .
Ein junger Mann , W Jahre alt ,

facht die Bekanntschaft eines an¬
ständigen Mädchens behufs baldiger
Verehelichung. Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . B13439 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

leiht
einem jungen Mann 100 Mark bei
Monatlicher Rückerstattung . Gefl.
Offerten unter Nr . B18453 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

m 14in «l
wird in liebevolle Pflege genommen .
Zn erfragen in der Spedition der
^ Sad. Presse " unter Nr . 813456 . 2.1

Bauplatz ,

gesucht» 350 — 600 qm gr.
Off. mit «äh . Bezeichn,

der Lage «. Preisangabe
unter Nr. « 12075 an die
Exped . d. „Bad . Preffe".
Haus -Verkauf.
Eui schönes Haus in der Altstadt ,

nächst der Westendstraße gelegen, gut
gebaut » Hofthor , gr . Hof , Remisen ,
wa» sich für jedes Geschäft eignet,
ist wegen Krankheit des Eigcnthümers
afft einer Anzahlung vou 10,000 Mk.
za »erkaufen.

Rur direkte Offerten wolle man
uuter Nr . 18980 an die Exped . der
JBab . Preffe " einsenden. 2 .1

Sprech ) . 8— V,10,
Sonntag §— V* ll .

3 Zuchteber
»sprungfähig , zu ver¬
kaufe « bei

Weber in Mörsch ,
LI Amt Ettlingen . B13449

Eine frische Sendung hochfeine Ital . Tafeltrauben , in
Körbchen verpackt , ist wieder für mich eingetroffen . Um schnell damit zu
räumen , werden dieselben zu

’ 25 Psg . per Pfund
in nur Originalpack ung abg egeben. 18991

Me Pannasoh ,
Eier , Obst en gros & en dOtafl ,

50 ZlrhvingrvstvclHe 50 . — Telephon Uv . 497 .

Strassburger Pferdeloose
& 1 M . , 11 Loose 10 M . » Ziehung 12. November,

Sebaldus - Geldloose
* 2 M . » 11 Stück 20 Jr . , Ziehung 15. November,

Wohlfahrtsloose 3 M. 1
Freiburger 3 M„ Bad. Rothe Kreuz-Geldloose 2 M .,

11 Stück 20 M . , Porto und Liste 30 Psg . extra ,
empfiehlt 18825.4L

die Hauptagentur
E . Weymann, WaWriße

Danksdgnng .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Thellnahme » sowie für die
reichen Blumenspenden beim Ab¬
leben unserer unvergeßlichen
Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Fnctu
Josefine SciimidtMiisler
sagen wir auf diesem Wege den
innigsten Dank . Herzlichen Dank
den ehrwürdigen Schwestern vom
St . Mnzentiusverein , sowie vom
Rothen Kreuz für die liebevolle
Pflege . Ebenso vielen Dank dem
verehrlichen Lehrer -Collegium
und der 8. Klasse der Pestalozzi -
Schule. » 13471

Die trauernden Kiuter-
bliebenen.

Freitag den 0 . November , Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
versteigere ich iin Aufträge einer Herrschaft in meinem Lokale, Amalien¬
straße 11b , Eingang Karlsträtze , gegen Baarzahlung :

Eine kleinere Salon -Garnitur , Kanapee , 2 Fauteuil und 2 alt¬
deutsche geschnitzte Polsterstühle , 1 dazu gehöriger großer Smyrna -
Teppich , 4 ‘/z zu 3V. Meter , 1 achteckiger Tisch, 1 besserer Taschen-
Divan mit Löwenköpfen , gut erhalten , 2 complette Betten mit
polirten Bettstellen , Rost , Haarmatratzen , Plümeau und je 2 Kissen ,
1 Sch >afsopha , 1 Mädchen -Fahrrad , neucstcr Art (Ankauf 200 Mk.),
1 großer Herrenschreibtisch mit Aufsatz und Schränkchen, 1 Saukopf -
Kochofen mit Rohr , 1 rotbes Plüsch -Kanapee mit 1 Fauteuil und
2 Halbfauteuils , 1 Wand - Gelenk - Gasarm , einige Bilder unter
Glas , 3 Oelgemälde (Skizzen ), 1 Salonlampe , Petroleum und
15 Kerzen, in Messing , 1 Geldkasette , 45 zu 35 Centimeter ,

wozu einladct . 18927.2 .2

Brnno Kossmami , AMmtator.

Versteigerung .
Freitag den 0 . November , Nachmittags 2 Uhr,

werden im AuktionSlokal Zähriugerstratze 20 gegen Baar versteigert :
Eine Parthie Normalhemden für Herren , Damen -Tag - und

Nachthemden , weiße und farbige Unterhosen , Nachtjacken, Kopfbezüge,
Handtücher , Tischgedecke, weiße und farbige Taschentücher, Schürzen ,
Halbflanelle , schwarze und farbige Damen -Kleiderstoffe, Corsetten,
Buxkin für Hcrrenanzüge ,

wozu Liebhaber einladet 18971.2.2
8 . 11 iseinmmm , AiMonsMiist .

Rindvieh' n. Pferdemarkt in Bretten
Montag den 12 . November . 18994

freunde nnd Anhänger dev
arznetlvsen Heilkunde

finden sicher Hilfe und Heilung durch das reine Naturheil¬
verfahren . 18967.2.1

Bnh . Schneider ,
Vertreter und Lehrer der Naturheilkunde ,

Kerrenstraße 17, Ecke d . Kaiserstraße.
Bestellungen bitte, wenn möglich, bis */,10 Uhr abgeben

zu wollen.

- Lebendfrische hol-
ländische 17177 *

» 1» Schell -
u. Bratflscbe
empfiehlt Fr . Waechter , Ecke
Zähringer - u. Waldhornstraße 34.

Verloren
ein Armband (Doubl «) mit Stein .
Abzug, gegen Belohnung m der Exped.
der „Bad . Presse ". » 13466

Für Schreiner oder
Möbelgeschäfte .

Wer liefert eine komplette Ans¬
steuer , matt und blank , ohne Betten .
Anzahlung 2- 300 Mark , Rest nach
Uebereinkommem Offerten an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten
unter » 13465 .

Eine selbständige Person mit guten
Zeugniffen wünscht bei einem befferen
Herrn für einige Stunden des Tags
die Reinhaltung einer Wohnung oder
eines Bureaus zu übernehmen . Off .
bittet man unt - » 13437 in der Exped .
der „Bad . Presse " abzugeben .

Junge Kätzchen sind zu ver¬
schenken . Zu erfragen unt . 8131 >7
in der Exped. der „ Bad . Preffe ".

Diva .xi !
äußerst billig zu verkaufen , ebenso
ein Dienstbotenbett mit eiserner
Bettlade . » 13467

Zirkel 19 », Hinterhaus , parterre .

Familieii -NäfimLslkiiui,
gebraucht , sehr gut erhallen , ist umr
24 Mark z« verkaufe « . Lamm¬
straße 7 b, 4. St . links , Cafö Bauer .

Junge
Foxterrier-Mil ,
von vrämirte « Etter « ,
rassenrei « , sehr schön ge -
zeichnet , ist billig z« ver¬
kaufen . 18985 .2.1
Wilhelmstr . 34 , 2. St ., rechts .

Ein schönes Affenpinscherchen ,
raffenrein , für . .1b Mk. sofort z«
verkaufe « . » 13421 .2 .2

Näheres Zähringerstraße 8 , 2. St .

Stellen finden :
Commis

für kanfm . Bureau gesucht .
Schrift !. Off . mit Gehaltsansprüchen
an HaManstebl ft Vogler , A.-G .,
Karlsrnhe , sub S. 8 . 4444 . 18995

Telephon IVo . 94 ,

M . F .
Suche für sofort 2 juntze

Hotelkellner ( 17 bis 18 Jahre
alt ) , 1 Hotel - Büffetfraulei « ,
1 Hausmädchen , 2 Hotelzimmer -
mädche « . 813468

Näheres Placirnngsbnrea »
3VI . FixoUSi

Krcuzstratze 20 .

Wcker- Amh. 1
I. Kl. Lohnzahlung auf große und
kleine Stücke, in und außer dem
Hause sofort gesucht; auch Auswarts -
wohnende können sich melden bei

«T . KLovar ,
Kaiserstraße 118 (Kerlateaberg ) .

Tüchtige

Möbelschreiner
auf feine Accord-Arbeit unter
günsttgen Arbeits - Bedingungen
per sofort gesucht . 18897 .2.2

NStztlfMk m WeMWvf .
M . Reutlinger & Co.

Maurer und
Taftlöhner
^esuclit

18912 Kaiser - Allee 143 .

Tüchtige

Dachdecker
und

Asphaltenve
finden dauernde , gut bezahlte Arbeit
bei 18982.3.1

Gebrüder Braun,
Uim a . P «_

Äin mit prima Zeugnissen ver-
sehener, zuverlässiger , unverhciratheter

HttrschüWit»tt
wird gegen hohen Gehalt gesucht und
kann der Eintritt sogleich oder später
erfolgen . Offerten mit Zeugniffen
erbeten unt . 9 . 3444 an HaaseBsMa
ft Vogler, A.-G., Lahr. 18993 3.1

Gesucht ein tüchtiges 2.1

_ Srilttv
Wohnungen zu vermiethen .

Rankestr . 20 s sind zwei schöne
2 Zimmer -Wohnungen tu ver -
miethen . 18961L .1

Zu erfragen Angarienstr . 79 ,
2 Stock. _ __

Rheinstraße 12, ist
eine schöne Wohnung von 8

Zimmern um Zugchör , ebenso 2 gr.
sehr schön möbl. Zimmer und ein
leeres , großes Zimmer , in den Hof
gehend, fogl. zu vermiethen . » 13404L .2

( Ciit möblirteS Zimmer wird per
sofort oder auf 15. November

gesucht : bei einem Schuhmacher be¬
vorzugt . Zu erfr . unter Nr . » 13444
in der Exp, der »Bad . Preffe ". 21
/Ttartenstraße 10,3 . St ., ist ein hellest
Vy Mansardeujimmer , auf die
Straße gehend, sogleich I « der »
miethe « ._

» 13420 .2.2
/Trötheitratze 20a , 4. Ät . rechts , sind
*2 » zwei gut möblirte Zimmer auf
sofort oder später zu vermiethen , mit
oder ohne Pension . » 13446

ab * * ober ohne Pension . B13446

yjifl nnicn . 22, 4. ©t, ut p« tot.
<y oder auf 1b . d. M . em freuudl .

das bürgerlich kochen kann und
sich willig den häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , auf 1. Januar ,
1. Dezember oder früher zu
bleibender Stellung bei » i„ 5»

Frau W. Grosch ,
Biktoriastraße 10 , 2. Stock.

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
am liebsten vom Lande , wird für
Hausarbeit und Kinder gesucht . Näh .
Rüppurrerstr . 70 , 4. Stock. » 13464

Mädchen ,
einfaches , gesucht . 18977 .3.2

Amalienstraße 25 , 2. Stock.
Mädchen gesucht » das bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Näheres Hebel st raße 9,
eine Treppe hoch._ 18989.2.1

Lehrling
sogleich auf ein größeres Feuerver¬
sicherung? - Bureau gefncht . Ver¬
gütung sofort . 2.1

Offerten unter Nr . 18988 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Aschlehvling
gesucht . 18936 .2.1

Hotel Latz ,
Karlsruhe.

möbl. Zimmer an einen sol. Herrn
l vermiethen . » 13426 .2 .2

« miserstraße 17, 4 Treppen , ist ein
«V geräumiges , heizbare » Zimmer ,
auf die Straße geh ., an 2 anftänd .
Arbeiter zu vermiethen . 818392 .2.2

sLaiser -Allee 29 , ist sogl. ein schönes
eins. möbl. Zimmer mit separatem

Eingang zu vermiethen . Zu erfragen
im 2. Stock._ B13454
Nachnerstratze 11, 2 Treppen links ,
~ find schön möblirte Zimmer fa»
fort zn vermiethen . » 13424 .3.2
Ms) arienstr . 1, 2. Stock links , ist em
" b freundlich möbt . Zimmer mtf
sof. billig zu vermiethen . » 13401 .243

AVIarienstraße 83 , 4. St ., ist ein
Zimmer an einen sol. Arbeitet

zu vermiethen «_
» 13412 .2.3

Ms ) arkgrafenstraße B2 , 2. Stock , ist
em hochelegantes zweifenstr .

Zimmer , a . d. Straße gehend , Nähe
d. Bahnhofs » an befferen Herrn p«
1. Dezbr. zu vermiethen . » 13448 .2.1
Mllorgenstr . 28,2 . St . rechts , ist ein
" 4 möbl. Zimmer an anständigen
Herrn od. Fräul . z. vermieth . » " «" ,2.1

bichrffelstraße 63, 5. Stock , ist ein
schön möblirteS Mansardeu -

zimmer an einen soliden Arbeiter
zu vermiethen._

» 13430 .3L
Unmöblirtes , freundliches Zimmer

mit Kochosen sofort billig zu ver¬
miethen. Näheres Luisenstratze 33 ,
2. Stock, Hinterhaus . » 13461

Ein kräftiger 18997.2 .1

Schnlinnge
wird gesucht , der den ganzen Nach¬
mittag stet hat , um AuSgänge zu
besorgen . Zu erftagen Kaiser »
stratze 186 , eine Treppe hoch.

Stellen suchen
Maniifiiktiiimünil.

Tücht . Del .»Reisender s. dauernde
Stellung . Gefl . Offerten unt . Nr .
» 18294 an die Exped. btt „Sab .
Presse " erbeten . 2.2

flflanufactuiMstj
Christ , 22 Jahre alt , sucht per 1. Jan .
Stellung als Verkäufer .

Offerten unter Nr . » 13380 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2 .2

Junger Man«, der mft den
Comptoirarbeiten und dem Umgo
der Kundschaft des Getreide -
Agentur - (oik) Geschäftesvollständig
vertraut ist, sucht per 1 . Januar
1001 paffendes Engagement in dieser
Branche . 6708»

Offert , sub K . L . 9897 an
Budolf Blosse , Köln .

Tüchtiger CoMrgchilfe,
milftärftei , sucht , gestützt auf gute'
jeugniffe , dauernde Stellung ,
feinbäckerei bevorzugt .

Offerten unter C . B . Hauptpost
lagernd Baden ._ » 13442

Ein älterer Maler , gewandt im
Schreiben und Rechnen, sucht Be
fchäftignng irgendwelcher Art .

Offerten unter Nr . » 13469 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Lehrstelle
sucht ein junger Mann , 15 Jahre
alt , aus anständiger Familie , in einem
kaufmännischen Geschäfte .

Offerten unter Nr . » 13440 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

Zu vermiethen :
/ TLartenstraße 73 sind sofort 2 schöne

Mansardenwohnungen mit
Zugchör zu vermiethen . » 12387.9.8

J. Best , « üferei .

Wchusg p mmethe«.
Schöne Wohnung von 3 geräumig.

Zimmern per sofort zn vermiethen.
Nah , « ngartenstr . 79 , n . »♦*»»♦

Ikhlandstraße 19 b ist im 3. Stock
4» eine Wohnung von 2 Zimmern
und im 4. Stock 2 Mansarden »
Wohnungen von je 2 Zimmern
nebst üblichem Zugehör sofort oder
später zu vermiethen . 18901.6 .2

Näh . Gchesfelstratze 55,2 . Stock,
oder Utzlandstraße 2 im 3. Stock.

"J ähringerstraße 57 , 3. Stock , ist so-
iQ fort ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen . » 13445

Möglichst im Centrum hiesiger
Stadt wird das Parterre eines
Vorder - und Hinterhauses , bestehend
aus einem Ladenlokal mit einem ,
höchstens zwei kleinen Schaufenstern
und 6—8 wefteren Räumen zu mietheu
gesucht. Offerten beliebe man unter
18845 an die Exp . der „Bad . Presse "
zu richten. _ 6L

6t $ ncM ,

Wohnung von 4—5 Zimmer «
nebst Bad re. in neuerem Hause «
möglichst mit elektrischem Licht und
frei gelegen. Gefl. Angebote mit Preis¬
angabe unter Rr . » 13423 an die Exp .
der „Bad . Preffe " erbeten . 2.2

^ JjoftfieafßE
Donnerstag den 8 . November .
Abth . 9 ( Gelbe Abonnementskarten )^15 . Abonnements -Vorstellung .

Zum ersten Male wiederbolt :

M LlWM Mk .
Ein Schauspiel in vier Akten von

Adolf L'Arronge .
Leiter der Aufführung : Osw . Hanckc.

Personen :
Minna Langmann , geb .

Marnow , Witwe L . Kachel.Bender .
Dorothea i ihre / Lina Lossen.
Flora / Töchter / Alwine Müller .
Freiherr Rederich

Hol , auf Holz»
hausm . . . . W . Waffermann .

MaxSellneck , Guts¬
besitzer . . . Leopold Dahlberg ,

Walter von Karst,
Leutekiant . . . Hugo Höcker.

Deinhardt , Geschäfts¬
führer der Frau
Langmann . . Wilhelm Kempf.

Claudius Borsiel ,
Damenschneideru.
Portier . - . Heinrick Reig .

Auguste, seine Frau Marie Wolff .
Fritz , Elektrotech»

niker , Augusteus
Sohn aus erster
Ehe . . . . Alfred Gerasch

Maries Dienst- ( Maria Genter .
Rosa / mädchen ' iJulie Schwarz .

Zett : Segenwart .
Anfang r Ihr . ftnd « gegen */* ' 0 Khe .

Aaffe- Sröffunng V. 7 Mtzr.
Kleine Preise .

Freitag , den 9 . November . Ab¬
theilung . v ( graue Abonnements¬
kai ten ). 14 . Abonnements - Vor¬
stellung . Fra Diavolo . Komische
Oper in drei Allen von Eugen
Sende . Musik von Auber.
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Wer Angehörige , Verwandte , freunde oder Bekannte in Amerika hat, für den ist das bereits in 3. Auflage er¬
schienene Buch :

M KaMM M
Reisestizzen und Zchilderungen amentamschen Lebens

von §erd. Thiergarten, Buchdruckereibesitzer ,
eine interessante, unterhaltende und belehrende Lektüre. ) n demselben ist die Seereise von Hamburg nach New-Hvrk, das
Leben in New-York, Philadelphia, Washington, Chicago, Milwaukee, am potomac , den RiagarafSllen und am Hudson in an¬
schaulicher Darstellung behandelt nebst interessanten Streiflichtern auf allerlei Verhältnisse zwischen drüben und bei uns und
interessanten Plaudereien über die Weltausstellung . Auch eine Reihe denkwürdiger geschichtlicher Momente findet der
Leser eingeflochten .

lb Illustrationen und \ Seekarte schmücken das reichhaltige Werk .
Das Buch hat sich den lebhaftesten Beifall aller Leser erworben und wurde in hervorragenden Blättern vor¬

züglich rezensirt .
Monnenten der „Vadlfchen Presse" erhalten das Buch zu folgenden Vorzugspreisen : Volksausgabe 60 pfg. , statt

1 *50 m . ; feinere Ausgabe m. f.50, statt 3 m ., fein gebunden m. 2.50 , statt 4 Al. franco.
Das wett eignet sich als vorzüglicher Weihnachts-Geschenk für die reifere Jugend.

Dir Expedition der „Badischen Kresse".

Jüdischer Kmistvereill.
Die Räume veS neuen KunstvereinSaebäudes,

Waldstraße Nr. 3, sind von Sam Stag de« 10. November,
Nachmittag- */,3 Uhr an, für die Besucher eröffnet.
18W8 Der Vorstand .

Dadischer AmMverein.
Zur Feier der Eröffnung de» neuen KunstvereinSgebäudes

findet am Samstag de« 10 . November , Nachmittags5 Uhr, ein Kesteffe« im Hotel Germania (Couvert zu4 Mark) statt.
Die verehrlkchen Mitglieder und Freunde des Kunstvereins

werden zu demselben ergebenst eingeladen und dringend ersucht ,
ihre Theilnahme bis spätestens Freitag Nachmittag 3 Uhr mündlich
oder schriftlich

in der A. Bielefeld’jchen Hofbuchhandlung (Marktplatz),oder bei Herrn Kaufmann Julius Mende (Kaiserstraße 83),oder unmittelbar im Hdtel Germania ,
amnelden zu wollen .

Karlsruhe , den 8. November 1900.
18909 Dev Morstand .

Im Saale des Gasthofs „zum Monopol “
(gegenüber dem Hauptbahnhof )

Donnerstag den 8. November , Abends 8 Uhr :

Oeffentlicher Vortrag
von Robert Scheu über :

Mal mch Im Tole bis zur Wkfthmz."
Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer nnd Frauen )

treundlichst klügelnden. _ B13394 .2.2
>oooooooaoooooooooooa
Lazarus Bär W"e- , |

MSbelmagazin ,
Ztrtrot 3 Kcke der Waldhornstraße Mvket 3

empfiehlt in sauberster , solider A « »führn « g
■ alle Arten —

üolr- «. Polstermöbel , Spiegel , Stühle , Betten ,
koyltile Zi»mknienV«gni

in großer Auswahl von einfachster bis feinster Ausführung 0
18987 .2.1 $
t Ankunft, ft
oooo

jn billigste« Preisen.
Nach « n » w »rt » in guter Verpackung unter Garantie sicherer Ankunft.

oooooooooooooooo

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
Georg Bllger , nm *

Atelier fftv » healermaierei und « ü - nenban ,Karlsruhe , Herrenstr . 29 , vis-A-ri, dem Palmengarten.
werden rasch und billig angesertigt in der
Druckerei » er „ Badischen Presse " .

Berlitz - Schale
Kaiserstrasse 161, 3 Treppen.

Sprachschulefür Erwachsene, Herren
ond Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Beritte.Französisch, Engl ., Italien.,Deutsch etc .
Conyersatton, Litteratur , Correspon-denz. Heber 100 Zweirechulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation. 17711Berlitz-Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung, selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des SohQlere.
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit. Einzel- u* Klassen-
unterricht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9— 12,2—5,7—10Uhr,
Prospekte gratis und franko .

Zu einem

bfflcrfti
~

/
werben noch Dame « gewünscht .
Auch können Damen , welche nur noch
Walzer , dranyalz « und Lüfters
üben wollen , bei Halber Honorar -
Berechnung theilnehmen . 18921 .4.3

Aug . Ehmer ,
« tnoIitiiflroSt 25 .

MzWlzcdz
211 Kaiferstraße 211

empfehlen

Schleier
sehr viUig .

16481 *

TllMß
in jeder Sorte verkauft fortwährend
von Nachmittags 2 llhr ab pro
Zmtner 5 —8 Mark 18892 *

Willi . Philipp ,
Zühringerstraße14.

Altrenommirtes
“ "

z» he« 3 CilUti
von mir käuflich erworben, ist es mein Bestreben ,
meinen werthen Gönnern stets das Beste zu bieten .

hochachtungsvoll gar , Taimen Trotz
früher Küchenchef.

vorzügliche Aüche . Reelle reine weine .
Motto: Gvt und billig.

Samstag, (7. November: EköffNUNgS -EsseN.
Menu 3 Mart.

Ochsenschwanzsuppe.
Zander sauce vin blanc mit Lartoffel.

Ztlet k la Gotthard .
Reh in Gelee .

§ranzöstsche Poularden mit Lompot . und Lalat .
Mrst pückler Bombe .

Läse — Butter.
Dessert. 18978 .2.1

Liste zum Einzeichnen für das ErSffnungsesien liegt bei
Herrn TtNfi, Papierhandlung , nnd bei mir selbst auf , und
bitteich ergebenst , längstens bis Donnerstag den zs . November
anzumelden . Korl Talmon Groß .

§
SB©

r
&

§
I

ftoooooooaotoftooooooooa
Restauration $

* „ %m Lefsinglialle
" »

* Loffingstvaße 52 *

0 empfiehlt von heute ab £

| Prima Lagerbier |
* «»r i» Bierimmi A. Pntz, Karlsruhe, »
jQf tritt« Weine , kalte und warme Speise« bei aufmerk - £
q samer Bedienung . 18675 .3.3 £
0 Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein £
* Anton Herrmnnn , Airlli. J
00000000000 :0000000000

» O
He

I
CKLEYERkrJegstr 77

^

ingeweöh,ä Patentanwalt

lUmsonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz«
die billigste Bezugsquelle für
INLdel und Betten !

ist doch nur 14071*
8188 Kaiserstr . 8183 Karlsruhe -

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezugs
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in di« Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — ver¬
sandt oh » eEniballag eberechnung :Auszug aus b . Preiscourant «
Vollständige Betten von M . 70 .— (~ “ 8— „

40 .— .29.-
'

28 .— .
18.- .

tt 20 . -

. 130 .

Kanarien
entstoge « . Abzugeben Leffing »
ltratze 39, parterre. B13417.2.2

Ptu Piano , eine Zither , eine
Geige , gut erhallen , sowie getragene
Herrenkleider sind billig zu
verkaufen . Markgrafenstr . 3 « ,
Hinterhaus , 2 . Stock. B13431

Seegras -Matratzen
Haar -Matratzen „
polirte Chiffonniere „
2th . Kleiderschranke „
Ith . „ ,
pol .Schubladen -Kom-

moden . . . . „
Garnituren iPPlüsch „
Büffets . . . . „
vollst.eicheneZimmer»

Einrichtungen . „
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „

Spiegelschrünke mit
Krystallglas . . ,

Ovaltische .
Sophasin all .Stoffen „
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz »
Nachttische . . . „ .
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 SÄ.
Stroh » und Holzstühle von M. 2.80 iw
Plüschvorlagen »/ . breit „ „ 10 .— ,
Spiegel . . . . . „ , 2 .— ,
Vorhangleisten . . . „ „ 1.— „
Kochsein « Kinrichtnnge « stet «

aus Zager öilktgst .
Hotel « u . Anstalten gewahre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt

Jul . Weinheimer .

80 —

, 800— ,

, 550 .— ;

, 80— „
- '
i V
. es— ;

6.-

werben schön garnirtu .modernifirt
18924 Marienstraße 51,3 . St ., links .

neu , in Crin d’Afrik , gut gearbeitet '
für nur 38 Mk. zu verkaufen . 813462

Schützenstr . 82 , Hinterh ., pari - .
Ein feines Stad,

nur in diesem Sommer gebraucht »ub
gut erhalten , ist zum Preis von
175 Mk. zu verkaufen . 813188 .2.1

Gottesanerstratze 29 , 3 . Stock.
Anzusehen 1—2 und nach7 Uhr Abends .

Gänseleber«
werden fortwährend angekaust . 16892

Erbprinzenstraße 21 , 2. Stock.
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